


;Sadat kommt nach Washington - 
Rockefeiler in den Nahen Osten 

^ a OT*hdw SiahfiMto tis&m Kairo be- PrSädem Ford kurzfristig anf 

«war Sadat wird noch dkw kawfc Das genatm Besucbsdaium diese Nahosireise gesandt wnrde, 
aoat Washington einen o» und der Ablauf wurden bisher um die verärgerte arabische Re- 
sttei Besuch abstatten. DUs nkätt nägeteäU .doch Kessen of- aktkm auf die letzten Erklärtm- 
vdt ma Samstag in da- igjp- CzieDe Kreise in Kairo durch- gen des amerikanischen Ausseo- 
jwwwwmn wan maou m meat bücken, dass Sadat End e d. Mo- ministen Kissing er zn da mp fen 
„. nAT wrtiT) TT TM nach dAJSA ffiegcn wirtLAn- Kisänger in einer seiner) 

,/ SADAT WIRD ZÜM «UieMfflKl «nd Besuche in letzten Reden die Möglichkeit 

' VOLK SPRECHEN Franfcreich und in Japan geplant, einer m fljfSfferfo c ti Intervention 

tw fi»önt«cha S taatspräsiden t «_P*f Besac k Sadals in Wa- der USA zur Sicherstellung der 

' 'tat wWtod^rSSSirS- ÜS?“ 1 ^f C *** ÖIzufuhr *»*» ausgeschlossen. 

. . ^ wartet wozdeo, sollte aber nach 
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i eine Ansprache 


dem Kairo-Besuch des aowjeti- j 


* •päd * Volk halten. Di« gab schm Paneichefe Breschnew 

Vv denagesitnr bekannt. Ueber ne für Januar vorgesehene Rose 

"*!*■ * «* ofoBm Ae bevor- absagea hass, wmde mm «Hfr t r 
' '«dn Rose nach Washington USA-Reäse vorverkgt 
. v ‘ durch ^ wktnchafHi- Gleichzeitig meldete in Beirat 
, ’ Krise bervargerofenen hme- die arabische Nachrichtenagen- 

r. ' * tfernhen in Aegypten die tnr, dass der amerikanische VS- 
itigsten Themen aem. zepräatdeat Nelson Rockefeiler 


Gur: Flugzeuglieferungen an Saudien bleiben 
ohne Einfluss auf das Kraeftegleichgewicht 

Der Generalstabschef, Rsw-AJof Mondedmi Gur, erklärte f® I verfugt Jordanien bereits ober [Weise führen: Grenzcizme, Mi- [Typ F-5 erworben hat. De 
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I_ iv^ Pnlfnti nnTim mi-Ti I ■ _ . . rniqre jedoch mit beso nd erer A nfj anjaakdt wilMd<d i> »eraaicnuig aer mmBiuuua 

Im^DwPotaei nahm mehr nchtenagentur wusste ferner zn . Kräfiebflanz. cherhehsfcräfte. werden die Sied- Anfang 1978 erfolgen. Ausser- 

) Verhaftungen vor. I bereiten, da» Rockefefler von Stafkra « ****** im Grenzgebiet vertrieb- dem wüi Sandien 200 ^obra”- 

jawM Minn B ms w« s Ri w«wRainroMMwww iw M iRRi»iisiisBsii M | ,iii Der Aufbau von Flugbasea im Ostafer des Toten Meeres Tn»- dem Augenblick, da sich gen. Hubschrauber erwerben, die für 

lUmMAmSm* «• ^ «... Ä . Norden Sandieos kann nach der pen stationiert. Es muss daher «MKiesischem Gebiet Wa£- SAUDIEN ERHALT Angriffeaafgabea und Unter- 

- WoOlt^n B6SB€DT Cm) Halten Osten Obetzeugung des Generalstabs- befurchtet werden, dass sich fen «»derer srabischer Staaten MODERNE FLUGZEUGE Stützung von Bodentreppen ge- 

•- VT v . . chefs im derzeitigen Stadium Saudien an einer künftigen krie» oder 8" 1^PP«o «»Iclia Sta- Israel bat in Washington gras- eignet sind. 

New York wurde am Sitz partnem vor allem deren Betei- noch keine echte Bedrohung der eerisdien Auseinandersetzung **“ befinden « o*“» der Uba- se Besorgnis fib« die am eri kan f- Derzeit verfögen die sand*- 

Wdtorgamsation bekannt %ong am UN-So&athüfepro- südlichen Gebiete Israels und mit Israel beteiligt. «an als feindliche Macht gelten, sehen Waffenlieferungen an San- sehen Loftstreitkrafte über nur 

en 4ass ^ UN-Geneaul- gramm ^ ^ ^ für die des Sinai darstellen. Demmch Das israelische Militär verfolgt Eiustweflen wird sich Israel jo- dien znn Ausdruck gebracht. 90 Kan^fflugzeogc und etwa 

*' Sr K “ t Wald ™ Jun V von der Erhöhung der Ölpresse i muss tarad die weitere Entwich- auch die Aufrästimg Jordaniens d«* **£ Kampf gegen die Der Umfang diese* Geschäfts 5.500 Soldaten. Nach diesem 


, •. I . - - M,r “ — “O i m wjff MIM4 VUW UUIMU AUMA Uly tp miw •• , t — ■ — — — 

ar aut exma Reise *nch besondera betroSeceai Entwich- 1 hing anfmeifcam verfolgen. Es I mit Flugzeugen, Tanks und au- Terroristen beschränken. «Jeder fiegt weitaus höher, ab zunächst Flugzengkanf sollen aber jetzt 

uedMie Starfen Europas hmgsjrtaateu erörtere wird. ist b ekannt; dass Sandien amldereu Panarfahraeugen. Hente Terrorist, der die Nordgrenze befcaicfgegeben worden war. etwa 100 saudische Piloten in 

: .les Nahen Ostens begebe. Israels überschreitet, fallt bereits Während zuerst von nui^ 24 den USA aus gebildet werden. 

■■"■•»««■WteRnRUPiteiteiuiateBWiiaiianawwianaaaÄaaanimnniinnnnjutiuuinrnnrinnnnminn -Todesm-teil über sich selbst”, Flugzeiten älteren Typs die Re- Die Verhandltmgen über die 

« w w rv | 1 a *1 versicherte der Generabtabschef. de war, hat sch jetzt beransge- amerikamschen Waffenlieferim- 

11 Tin 11111* vöh n fl T/Vfinl AT*Y1 Zahzl wird diesen Kampf gegen stellt, dass Sandien bereits 60 gen begannen bereits im Jahre 

llilU Utl üUldll iUlUvlil ^ Tcn0riste “* ’ i “ ^,Md!n, ' Kampfflugzeuge ™" 

. • ii ] n«l , RABIN: Gebietsabtretungen moeglich — I ausdrücklich, verpflichtet hat, 

|C 11 israelischen RÜCkZll£ aber keine Rueckkehr zn Grenzen von 1967 

Israel ist bereit, den Arabern j Israels fordere, unternehmen sie Verfügung zn stellen. 

Mriffemg aus i atomaren Waffen ein g eset z t wo i nes unab hängigen paffstmensi- viele Gebiete zmodtzngeben, doch alles, um durch Propa- ______ 








wen kommt damit lange 
iBepa den Eznladnngea der 
roden Regierungen nach, 
saue Reüeroute sieht Auf- 
:e in Belgien. Luxemborg, 
Bundesrepublik und der 
■ sowie in Italien m Europa 
xNahen Osten wird Wald- 
Sandiarabien, die FÖde- 
der arabischen Emirate, 
, Bahrein, Kuwait und 


Sadat und der Schah fordern 
völligen israelischen Rückzug 
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ak besuchen. Ffn Besuch Kairo Üben Präsident Sadat uad den. Auch wfll Ägypten verso- sehen &***** Ebenso vereinbar- warn des zn einem echten Friß* gaoda und Waffenli cf eräugen U5-MILITARDELEGATION 

d nt nicht vorgesehen. der Schah des ban dar&ter be- eben, die Mdmmgsverschiedro- ten der Schah und Sadat eine den im Nahen Osten führen ne Berahigimg kn Nahen Osten IN JORDANIEN 

rud erwartet, amy Wald- r ^**i wie durch Ausübung von beiten zwischen dem Iran und umfangreiche iranische Wirt- kan. aber nicht berat, zn den aufzuhahen. Ohne Einmengung Eine amerikanische Müitar- 
™ eben dem Nahostproblem Draok auf Israel der Nahost- dem Irak m überwinden. schaftshilfe für Aegypten. Grenzen von 1967 rerückzokeh- der Sowjets wäre der Nahostfrie- ddegatjon unter Leitung des 

„ liBniiia hhc fapn Gesprächs- &fefen erreidrf jmd «fie Rechte Am Abend gab der ägyptische IRAN GEGEN- . reu. Dies erklärte Minist erpr&si- den vielleicht schon erreicht. stellvertretenden Kommandan- 

' " ' dar PilrnttiirnTWT dmähgesefzt Ministerpräsident in Kairo be- ' ERDOEL ALS WAFFE de nt Jlzchak Ra bin in einem Zusammen mit dem Minister- ten da- US-Streilkräfte in Euro- 

werden können. . kennt, Sadat und sein Gast hät- „Der Iran wird sich unter Interview, das ober das ameri- Präsidenten wurde auch Infor- pa, George Ayed, ist zn emem 

» VpfWHH(|afa Durch engere Zasammeuar- ten volle Ueberemstimmimg in keinen Umständen emem öl* ko nisc h e Fe zmshne tz CBN ans- mationsminister Aharon Jariw mehrtägigen Bestich in JonJa- 
9 beit zwischen Ägypten ood dem ihren politischen Ansichten fest- boykött fl™arhii>*gen wenn es emtrahlt wurde. interviewt. Es ha nd el te sich um nien eingetragen. Auf dem Be- 

an Har Dov I Iran sollen alle Staaten des Na- ( gestellt. Bride Sfaatsnnamer for-l im Nahen Osten ztf emem neueul »Von 1948 bis 1967 haben I eine Sendung des »Clubs der j Suchsprogramm stehen bilaterale 


kennt, Sadat und sein Gast hät- 


j r Verwondete 
am Har Dov 


Zahabprecher gab' bo- beo Osten von den GrossmSch- derten den vollständigen Rück- Krieg zwischen den Arabern und wir kernen Zentimeter syrischen 70CT* von Dr. Pat Robertson, Gespräche^ die Inspizierung mi- 
ia»g vier israelische SbJ- ten mabhängig werden. In die- zng Israels ans allen besetzten Israel kommen wird.” Dies er- Bodens besetzt, das Westnfer dem Präsidenten des christlichen litä rischer Einrichtungen und 


verwundet wurden, als sem Bereich sollen keine »Gebieten und die Errichtung et- 

e Patrouille im Gebiet noofl^vyyiKMfliwvwvvvvvywvvvwvwwvwwwvvvvvvvvvvvvvvv v vv v vvwvv 
d Ros (Har Dov) Feuer 

nerisdbem Gebiet exöff- DULZIN: Die Sochnirt bekommt jetzt 
Lo-sprat.tr «h»iw m weniger Geld« aus Sammlungen 

r iass emo Terrorist ei»or- ** 

n das Feuer mit Bazoo- Td Aviv (ad) — Da Finanz- 1 Vereinigten Staaten angeht, so 
sen und automatischen <firektor da Sochnnt, Arie Dal- 1 betonte der Verantwortliche für 
eröffnet hatt e. zin. nab bekannt, dass seine Or- 1 die Finanzen da Jewish Agency, 




mm'-*"* 


I" 




keine I Gebieten und die Errichtung et klärte der iranische Minist erprä- stand tmter jordanischer und da Sertdenetzcs in den USA. 

sfdent . Howeida e5nßr Prcsse ' Gaza-Är^en unter ägyptischer i Mnwwwinw w ywnw ^ ^ 
Konferenz in Teheran. Howeida Herr s c n a f t, JerosaJezn war ge- 

DULZIN: Die Soctaut bekommt jetzt ÄTÄ 

wenig« Geld« aus Sammlungen nur 

nanz- 1 Vereinigten Staaten angeht, so OHNE KRIEGSDROHUNG joch jetzt bestimmt nicht zmn 

nmL bedonta der Verantwortlidie «ir westlichen Staaten sollen Frieden bereit sind, wenn sie Papst Pani VT, gab anlässlich 


I touristische Ausflüge. 


DIE 
L ETZ 


TEN 2 ^tS TU N D E N 


Ein Hurrikan forderte 
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de 


eröffnet hatte. an, «ab dass seine Or- die Finanzen da Jewish Agency, an*»sches Eidöl zn günstigen ^ «»« Diplomaten anpfanges im amerikanisch en Bundesstaat Mis- 

• - - - gazBsation in '*•**"” Jahr da® es vor allem zwei Ereignis- «haften, wem die Am«- beute miktänsch «Örter als vor Vatikan seiner Besorgnis über sissippi acht Todesopfer und 84 

. • höchstwahrscheinlich weniger se waren, die die Verbundenheit Androhnng «hur J^ na ' Kncg ««* Weltlage Ausdruck und be- Verletzte. Die meisten Opfer 

„ tEINE SCHLIESSUNG &&& {m wa- da amerikaöischen Juden und miBt&nsdwi J Iteoventiim auf- 3nc “ öänter sem, um das tonte, er befnerebte den Aus- sind Schulkinder, die sich in ri- 

R BANK LEUMI de ab hn Rekord jahr 1973. insbesondere der Jungen ratn veratehert das 12«mesv des Fne^ vokiäu- brnch eines dritten Weltkrieges, nem Gebäude befanden, dass 

— Am Freitag brachten Trotzdem besteht laut Dulzin Omen mit Israel in ausserordent- “ he Wirtschaftsblatt w Mid<ne j“™™ Ub ?; Das Oberhaupt da katholischen vom Sturmwind besonders er- 

. tagszatnqg m Mräduo- kein Grund zur Aufregung, da er liebem Masse verstärkt haben. “ Eöm< f r “ Sarvey*. ^^ t ® ch . aber J“ Kir*e zeigte rieh besondere fasst wurde. 

: die Zentrale und die azverachflkh s eL dass man das Eretens die Rede von Tenori- ^ soIdie Drohung da ™ da® Israel über die Lage in Vietnam und 23 Todesopfer forderten zwei 

* Jer ^Bank Letum” we- Sammdeisebnis des vergangenen stenführer Arafat vor da UN- Amerikana wird nach der Ober - , unt Atom- im Naben Osten besorgt. Flugzeugznsammenstösse in den 

\rbeitskonfükts mit den Kaknderiahres zumindest wieder Vollversammlung und zweitens zenXü ^ d ^ ses ,^ Iattes **mea- ^ Die Chüenkeh«- Mnhärmnh. beiden ame r i k a iü s<Aen Bandes_ 

, m werden würden. Am träfe. tnenummus zn wertenden Aus- ^ srca westticüea Staaten _ . . • . . t ... 0 . ma. 

»te waren mit <fcn „«»„gt» te amntansebo. vtnprecto. Die Alnmder Bteer, ein bebm»- 

! weitere VerhancfluD- Dnbfa machte vor da Ver- nendstabschefs General Brown. Situation wird sich im Gegenteil ^ £®”‘ ™* Ge ! c, l n ? s ter judischa Künstler in da So- 

■‘ r an ge, um den Konflikt enwgtmg da Ägenienre und Ar- Beide Ereignisse hätten tiefe vereddechton und die wachsen- der _ 7 F T e " ™ ^' f ™ hTCa 200 *° ht *: wjetnmoo, bat ein Ausreisevisum 

t Darauöxin hat die chiieklen in Tel Ariv die schlech- Wnndeo in der amerikanischen 06 Eräölknappheit znn» dann ^ nh Kh e Gefa ngene, darunter die ^ beantragt Blasa, da 

den Plan da Schließ- te Wdtwktecbaftslage und die ^denheit biaterlassen und deren nD « 6j&t ******* SJw^ da ennorfeten Prä- einer ^ Hauptorganisatoren 


»er die Lage in Vietnam und 23 Todesopfer forderten zwei 
im Nahen Osten besorgt FlugzeugznsammenstSsse in den 

. . beiden amerikanischen Bundes- 
^ Smtao^t. sbaan ^ y-^ 


Alexander Blasa» ein bekann- 
ta jüdischa Künstler in der So- 


Bantc zunächst zurück- Angst da Leute 'vor Arbeite! o- Verbundenheit durch ^eoden 
id heute snd die Zen- sirfeeit und Rezession für den rät Israel verstärkt, 
sämtliche Filialen wie Spendenrückgang verantwortlich. )||M ,,. IIIW , UUU nMnuMMnunnnnuiiwuiiw 
h «öffnet. Die Diret- Daba müsse man eigentlich fest- 

Bank hofft, da« ihre stellen, dass die liebe der An»- MORD IN NAZARET 


SCHMIDT GEGEN 
KAPTEALSERWERB 
DURCH ARABER 


ausdrücklich eine Vernichtung rident« Allende nach Mexiko 

R ° m5 ’ ^L^grad^wffl 

DER SOWJETS men exüäaren dürfen. „k— -i»*.. 

Die Sowjetunion hat am Sams- 


«i um EMgupg mit fendsjuden zn Israel grösser ge- M Oba-Naz^t wurde d,e tiS^aal^n - Korrespondenten, a wofle sich 

steQten Erfolg haben worden sei, denn viele brächten 21jStagn Eaha S^m leblos ra^SÄn ' “ *“ Wdt ‘ An l abcn . ^ in London niedalassen. 

d dass eine so wei«ge- mm echte Opfer, um für Israel m ihrer Wohnung anf gefunden. ramn geschossen. penkonzentraaonen m da Nahe 


raMAoraai uuricn.^^^ aba nicht nach Israel auswan- 
Sudvtetomnoiscbe Mffitorflug- deTT1 _ Er erklärte westiiehen 


' ^ -ss nahm e wie Schlies-lGrid spenden zn kSonen.^ 


In ihren Händen befand sich ei- 


Jeden werden kann. * Was die Hanptspenda in den ne Pistole. 


Enrerh 


für Begrrazzmgm beim 

VOn liufadfiaahlm 


r.-> 

».v- 



“Zr? 


• ■ !*«■ 

jsa Üfaff ri t f . 


tef^ r Trauer geben wir das plötzliche Ableben 
urwer e« teeren 

/I (HARRY) WIZHITZER 

vob Moschav Newe Yerek 

rBeerdigpng findet heute, So n n ta g, den 12. L 1975, 
130 nadmtittags von ton Tranethans ans zsm 
U Segola, Petach Tikwa, statt, 

r YAEL, Gattin 

Kinder: RAF!» R ACHEL, SEEV 
ESTER b. JOSEF WIZNECZER, Ehern 
^ Broda DORT 

FsmiBe nd Freunde . 


ZU BESONDERS 
VERBILLIGTEN PREISEN 


REGENMÄNTEL 


C5ÄS £ VOLKSWAGEN-^ | VERBHX1GTEN PREISEN | 

w - [REGENMÄNTEL! 

Er konnte jedoch nicht ange- Wer “ befinden sich m einer S | 

beo, wie die Pistole, da er ohne ^ ro5Sen Krfee - Wie an Haupt- SIJ II T T p F II U r | 
Erlaubnis in Besitz hat, in die *** •<*« Untenuhmens mSUU irilbUllUS 
Hände seina Ehefrau gelangen Wölfebmg bekanntgegeben war- - fi 

konnte. Die Polizei veromtete de > “nn VW erstmals seit 14 EXPORTWARE — 1 

Mord, nachdem zwei Einschüsse Jahren s ei nen Aktionären ke ine • von Erze ug e r ■ 

im. Kopf da Toten und auch Dividende auszahlen. Ab Grand /fm *r mm Verbraucher, j 
ein Einschuss m der Zimmer- ®r die kritische Lage rrird die Extra grosse Grössen J 
wand festznsteSen waren. Es ist weit wate OcQaise und der Zn- anf frprr |! 

aussodem bekanntgeworden; samm enbrrräi des Hanptex- Vakanfslaga : Ii 


p TTfs grrim b ckm ut p sw uri GDi suuutn cDhiiuji des Hsuptcz* 
dass zwischen Ehdeoteo, portmarktes von VW in den 
die erst fünf Monate lang ver- USA angegeben. Die VW-Wer- 
h eiratet waren, mehrmals Streit ke arbeit e n zur Zeit nur mit 


EXPORTWARE — 

• vom Erzeuga 
cfirekr zmn Verbraucher. 
Extra grosse Grössen 
auf Loga 
Vakanf slaga : 
TEL-AVIV, 

Naddat Be njand nstr. 43 , 

(hn Bat) 


ansgebrtchen war. Da Ehe- 60 Prozent ihrer Kapazität und 3 Geöffnet von 7 Uhr mmgens 


mann wurde unter Mordverdacht 

fBrt gHUWWMn. , 


es stdit die Entlassung von 
rund 86.000 Aihehem bevor. 


Ins 6 Uhr abends. 


t- neu .wmu*« *rup- ^ 

penkonzentraöonen m der Nahe _____ 

5, da Ptovmzb&nptstadt Phooc 

B Long. die in den letzten Tagen DAS WETTER 
B von nordvietnamesischen Trnp- 

g pen eingenommen wo ide u war. Weitohiu Regenfalle, vor al- 
g En amerikanischer Müitärspre- Icm im Norden und im Zea- 
ff eher bezeichnet: nordriehoamerf- trom des Landes. 

C sehe Meldungen, wonach die Temperaturen: Jerusalem 4— 

■ US-Luftwaffe an den Bombarde- 6» Kasteostreifen 9 — 14, GalU 

8 ments teil genommen habe, ab ^ Kinn er et 10—15, Landes- 

B falsch, gestand aber Erkandongs- zen ^ UUi 8 14, Totes Meer 10 
B flöge ein. — I 5 . Bea Schewa 7—13, Ejlat 

E Da amerikamsebe Präsident 10—20 Grad. 

3 Gerald Ford hat bei einer neuen 

B Meznuogsnmfrage wieder einen 4 M ff Htfrhfi 

B PopularitätsrOctschlag erlitten. '** 

B Vom Harris-Instimt befragt, TEL-AVIV ■ JA FD 
fi erklärten sich nur 34 Prozent »«TU 

E da befragten CoOege-Abaolveo- n *j w w ^ yu 

■ ten von Fords Arbeit im letzten * * * * Ur ] w 

| Monat befriedigt, während 61 ^ _ 

5 “ Prozent gegen den Präsidenten 139 

Slatlrmn 


19*-3*3«'^n 

TEL-AVIV - JAF0 
P.P, - Q^-jip 
139 










ISRAEL NACHRICHTEN ■JSHtP’ T\W1TI 


Sonntag, 12L li 1975 


aus 

Israels 

\E 

R 

E 

Sün 

s 

s 

i 


»Heiliges Jahr« begann mit dem Angebot zur Versöhmmgy Gener 



IN WASHINGTON 
Verschiedene Zeitungen stellen 


EV MAALE ADUM3M 
AI Hamischmar beschuldigt 


fest, dass Ägyptens Halmng noch ; die Regierung, grosse Summen 
immer unklar ist ) in das Projekt Maate Adumtrn 

Dawar beton t, dass Sadat in j zu stecken, ein Projekt, dessen 
den. letzten Wochen eine Flut j wirtschaftliches Interesse für den 
von sich widersprechenden In- ; Staat mehr als zw e ife lhaf t ist 
lerviews gegeben hat In diesen Maate Adumim dient nicht der 


geht die Skala von starrer Hart- 
näkigkeit bis zn Kompromiss- 
bereitschaft In seinem letzten, 
unnachgiebigen Interview erklär- 
te er, israelische Rückzüge auf 
dem Sinai müssten von gleich- 
gearteten Rückzügen an allen 
anderen Fronten begleitet sein. 
Kairos wahre Absichten sind der- 
zeit unmöglich auszumacheu. 
Unter den gegebenen Umständen 
hält es die Zeitung für unan- 
gebracht, da« Israel weitere Vor- 
schläge irgendwelcher Art un- 
terbreitet ‘ Es ist nun an der 
ägyptischen Regierung zu sagten, 
was sie anzubieten hat 

Hazofe wüL dass Aussen mi- 
nister Alton auf der totalen Un- 
terstützung Israels durch die 
Vereinigten Staaten besteht Al- 
ton muss Kissinger klar machen, 
dass Israel an vorderster Position 
an der Front steht, an der das 
Schicksal der freien Welt ent- 
schieden wird. Daher muss Wa- 
shington Israel alle militärische, 
politische und wirtschaftliche 
Hälfe zokommen lassen, die .un- 
ser Staat braucht um zu über- 
leben. 

Nach Ansicht von Hamodis 
scheint der amerikanische Aus- 
■enxumister Kissinger überhaupt 
nicht interessiert zu sein, von 
Alton die israelischen Ansich- 
ten und PBne zu erfahren. Viel- 
mehr will Kissinger seinem Gast 
erklären, was Jerusalem tun 
muss, um ein neues zeitlich be- 
grenztes Abkommen mit Ägyp- 
ten zu erreichen. Dabei wird Kis- 
singer möglicherweise auch nicht 
von Eipressungen zuröckschrek- 
ken. denen aber widerstanden 
werden muss. 

Omer befürchtet ebenfalls Er- 
pressungen, aber' von seiten der 
Sowjets hn Zusammenhang mit 
der Auswanderung und dem so- 
wjetisch-amerikanischen Han- 
delsvertrag. 


Wirtschaft, sondern es wird ge- 
baut. um eine vollendete Tatsa- 
che zn schaffen. Es güt zu fra- 
gen, ob diese neue jüdische An- 
siedlung wirklich den Interessen 
Israels dient. 

Scbearim fordert dagegen ein 
energisches Vorgehen gegen jene 
Regierungs- und Knessetmitglie- 
der, die Aktionen gegen die 
Ansiedlung in Maale Adumim 
einleiten. Diese für das Land 
wertvolle Entscheidung wurde 
von einer grossen Mehrheit der 
Minister gefasst und muss da- 
her respektiert werden. 

GESET Z ÜB ER 

ARBEITSBEZIEHUNGEN 

Haarest setzt sich energisch 
für den Gesetzesvcuschlag des 
Knessetabgeordneten Jehnda 
Schaan von den Unabhängigen 
Liberalen ein. Dieser will feste 
Organisation«- und Verhand- 
lungsformen für die Arbeitneb- 
mervertrctungen und die Ar- 
beitsbeziehungen In den für das 
Land lebenswichtigen Betrieben 
schaffen. 

ZWISTIGKEITEN IN DER 
ARBEITSPARTEI 
Die diverenriereadeu Ansich- 
ten und Äusserungen in der is- 
raelischen Arbeätspartet erinnern 
die Jerusalem Post an einen Su- 
permarkt der Meinungen- Die 
Partei ist daran, zu einein Ab- 
ziehbild der amerikanischen Par- 
teimodelle zu werden, die vor 
allem durch das Interesse an 
einer Wiederwahl zusa mm enge- 
halten werden. Die Zeitung for- 
dert daher Ministerpräsident Ra- 
bin auf, im Interesse seiner. Re- 
gierung sich auch dem Problem 
in seiner eigenes Partei anzuneh- 
menl Er muss endlich auch dort 
Klarbeit schaffen, denn eme er- 
folgreiche Regiernngspolitik er- 
fordert eine stabile politische Ba- 
sis. auf -die man sich stützen 


Der Vatikan batte erwartet, . deaiden Klärung vieler schon j, .Bei Ihrer Besinnung auf das 


dass sein Dokument über das 
Judentum eine weitaus grössere 
in allen jüdischen 
Kreisen fanden würde, als dies 
bisher in den offiziellen Stel- 
lungnahmen-' aus Israel zum 

Ausdruck kam. 

Sowohl der Religion smiirist er 
wie auch die beiden Oberrabbi- 
ner haben gleich nach der Ver- 
öffentlichung des Dokuments 
erklärt, da-« sich keinerlei we- 
sentliche Aendenmg in den 
Bezieh nagen der katholischen 
Kirche zu den Juden abzeichnet. 
Im besonderen wurde jeder Vor- 
schlag zu gemeinsamen Gebeten 
entschieden abgewiesen. Bemän- 
gelt wurde auch die Tatsache. 

im ganzen Dokument der 
Staat Israel überhaupt nicht er- 
wähnt wird, sondern nur an- 
deutungsweise davon die Rede 
ist, dass zwischen den Juden 
Ttnd ihrem Land eine „Verbin- 
dung" besteht 

Weitaus positiver beurteilt der 
amerikanische Rabbiner Marc 
Tanneubaum dos Dokument; 


seit langem offenen Fragen. I Geheimnis der Kirche gedenkt 
Auch 'Nach um Goldman« er-; die Heilige Synode des -Bandes, 
blickt in diesem Dokument ei- wodurch das Volk des Neuen 
ne wertvolle Grundlage für die Bundes mit dem Stamm Ab ra- 
künftige Zusammenarbeit zwi-lbams geistlich verbunden ist. 
scheu Juden und Katholiken, i Jetzt erklärt sieb die _ Kirche 
Auf dieser Grundlage begannen [bereit, „ihren Anteil] von Verant- 
schKesslfeh die jüdisch-christli- Itwortlichkeit" für die Jbefcla- 
chen Gespräche im Va tikan. i genswerte Vergangenheit” und 
Eine nüchterne Betrachtung '■ das dadurch verursachte ^ „weit 
ka nri dennoch dem Vatikan-Do- ausgebreitete Misstrauen” ai 
kn ment nicht den ernsthaften übernehmen. Gleich io den er- 
Wffleu absprechen, Versöhnung . sten Worten lässt das umfan- 
önd Frieden mit den Juden igreiche Dokument eine Bezug- 


suchen zu wollen, wenn auch 
in den der katholischen Kirche 
eigenen Aosdrucksfonnen. 

NORM FUER CHRISTEN 
Zunächst gOt die Feststellung, 
dass dieses Dokument in erster 
Linie für die Katholiken ge- 
schrieben ist. Vor allem deren 
Seelsorger bekamen die klare 
Anweisung, auf keinerlei Weise 
den Antisemitismus zn predigen. 
Bereits ’ in der Erklärung 
„Nosfra aetate” hatte das II, 


nähme auf die Massen Vernich- 
tungen der Juden im Zweiten 
Weltkrieg erkennen. 

Der Gedanke der Versöhnung 
soll nach dem Willen des Vati- 
kans jetzt in den Katechismus, 
in den Geschichtsbüchern und 
in all« Kommunikationsmitteln 
Hin g an g finden. Vom jjreKgrosen 
Unglauben der Juden” Ist nicht 
mehr die Rede, nicht einmal 
von einem Gebet, dass der 
„Schleier der Verblendung” von 
den Augen der Juden genoro- 


Reüg fo a s st i fter .der- Christen kommen — so -versfefafeeni die 
wirklich gekreuzigt haben, eine ObetTabbiner. Andere: empfeh- '. --- 
Handvoll Fanatiker also, die len, über die Art und Weise, ‘ 
nicht unbedingt Juden gewesen | in der das Christentum seinen ■ 
sein müssen. 1 Monolog beenden will,. hinweg- 

Gleichzeitig' kommt aber auch Zusehen und die aogebotene • . 
de utli ch genug zum .Durchbruch, j Hand zur 'Versöhnung nicht ganz 
dass den Kathoden ^ ja^^Bran , abzuweisen. _ 
gelegen ist, einen fruchtbaren j POLITISCHE VORSICHT ^ 
Böden für ihre bisher rixiit ma- lj Im Mittelpunkt der jüdischen , 

gere Missionsarbeit' unter, den.; Kritik cd diesem Dokiunent steht . 

Juden zu bereiten. Zunächst * die Tatsache, dass die. Existenz ^ . . 
erst einmal Verständnis zu er-.! des Staates fand als Heimstätte - 
wecken, das . schient die' Devi-]d*r Juden -fn kerncr Wdse er- 
se 2 H. In diesem. Smhe reagier- j wäbnt wird. Wie wollen also die ^ f - 
ten auch die' ersten jüdischen { Christen jene „religiöse Wirt- ^ v 

lichkeit.. der. Juden”, verstehen, 
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[grundlegenden Komponenten derj 
religiösen Tradition des Juden- 
tums besser zu - verstehen, und 
dass sie lernen, welche Grund- 
züge für die gelebte religiöse 

*«. Er ha. begriffen, «. 

Merkenden Der : Anschein 



les Erfolgsstreben auf Korrup- 
tion beruht und auf dem Rücken 
anderer Menschen erreicht wird 


son, Rachel Roberts, Helen Mie- 
ren. Dandy Nichols, Mone Wash- 


TEL AVIV-UNTVERSTTÄT MEDIZINISCHE FAKULTÄT 
ehren das Andenken von 

Ing. NATHAN KAH1NSKY « 

der am 29. Dezember 1974 verstarb und seinen Körper 
der raodizmisdiwi Wissenschaft zur Verfügung «eltte. 


Nun will Mick nur noch den . bernrne, Arthur Lowe und Gra- 
Armsten der Armen dienen, in- jbam Crowden) in wenigstens 
dem er ihnen wanne Sappe aus-, zwei Rollen, mit dt Absicht, 
teilt, doch als auch die ihn nicht den naehforsebendeo Sinn zu 
haben wollen und mit Stöcken j unterstreichen und um jeder Epi- 
und Steinen vertreiben. „Revo- i sode eine beinahe unheimliche 


Anlässlich des ersten Todestages unserer unvergesslichen 

CLARA FELDMAN 

findet die ASKARA Montag 13. Januar um 1530 Uhr auf 
dem Friedhof Kfar Sarah:, Haifa, statt. 

Treffpunkt am ff»*iptc«igapg zum Friedhof. 

DIE FAMILIE 


ei» Jahr nach |I " B Wjw»eh*iH«n meines guten, edlen 
Menschen. 

ISAK FISCH-FISCHERLE 

gftflrW- Mi «*änar in Liebe und Wehmut. 

LORE SGHOENEWALD 
LasaBestrX 


Anlässlich der SCHLOSCEÖM nach dem Ableben 
unseres geliebten 

jacob weisz man n 

Trnara — Td Adv 


ajüiten wir den Grabstein am Montag, dem 13. Januar 
1975, ran 1430 Uhr, auf dem Friedhof in Kiijat SchauL 
Autobus um UM Uhr ab Emil-Zola-Str. 13. 

DIE FAMILIE 


lütion ist das Opium der Intellek- 
tuellen" lautet ein Slogan an 
der Wand der Pennbrüder!, da 
bricht ■•-ine Wett der Illusionen 
-endgültig zusammen. Mick irrt 
durch Soho und begegnet zufäl- 
lig einem Mann, der die Werbe- 
tafel für - einen Filmstar durch 
die Strassen trägt, und da er 
nichts mehr zu erhoffen und zu 
erwarten, hat und. .das . gerüttelt 
Mas* seiner Erlebnisse voll ist, 
kann ihm der Film auch nichts 
mehr antnn. - 

Was bedeutet diese ganze 
abenteuerliche Handlung? Doch 
nicht etwa, wie es der Schluss 
andeuten könnte, eine ir onische 
Verklärung "des Films? Lindsay 
Anderson, der mit seinen erfolg- 
rekrhen Filmen „This Spotting 
Life” und „If ...” menschliche 
und soziale Misstande anfgegrif- 
fen hat, hat diesmal wohl keine 
bestimmte Botschaft verkünden 
wollen, sondern er wälzt die mo- 
ralischen Konklusionen mit leicht 
satirischem Unterton auf den Be- 
trachter ab. Die soziale und mo- 
ralische Frangestdlung ist eben- 
so heissend und erschreckend 
wie in „If-. - .” Anderson benutz- 
te die, allerdings erweiterten, 
biographischen A uf zeichnungen 
seines Hauptdarstellers, des ehe- 
maligen Kaffeeverkänfers Mal- 
colm McDowell (der auch schon 
in ...” die Hauptrolle spiel- 
te), am fast drei Standen lang 
seine fantasievollen, aber immer 
spanrrangsreicbeii Streifzüge 
durch die Höhen und Hefen der 
modernen Gesellschaft darzustel- 
len. Ohne ungebührlichen Aufhe- 
bens bat sich der Film eine bei- 
nahe üppige Schönheit und An- 
mut bewahrt (trotz mancher 
Schreckensepisoden), die die sti- 
listische Virtuosität Andersons 
erneut unter Beweis Stellt Neben 

der superben schauspielerischen 

Leistung von Malcolm McDowell 
erscheinen fast alle anderen eben- 


kl ei n e 
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Kontinuität zu geben. Nicht we- 
niger wichtig und bedeutungs- 
voll ist es. dass Micks Erlebnisse 
von mitre «senden Songs beglei- 
tet werden (vorgetragen von dem 
bemerkenswerten A~* n- Price), 
denen mehr Bedeutung, zukommt 
als den sonst üblichen Lücken- 
bÜsser-Songs. 

Den Film „O Lucky Mann" 
sollte kein- ernsthafter ' Kino- 
freund. versa omen. / 


lanneooaum ck* Vatikanische Konzil im Jahre j men werde. „Kinder ;des Teufds" 

dieser spricht von einer entschei- 1965 klar und deutlich, erkläre | sind jetzt- nur nur jene, die den 

BMinnnnimw wiw^^ 

Peer, Tel Aviv: 

0 LUCKY MAN 

Ist er wirklich ein glücklicher 
Mensch, dieser Mick Travis, der 
am Ende des Films unter vielen 
Bewerbern von einem Filmre- 
gisseur (es ist der wirkliche Re- 
gisseur des Films, lindsay An- 
derson) als zukünftiger Star 
auserkoren wird? Das Lächeln, 
das ihm bei der Probeaufn a hme 
abverlangt wird, will sich zuerst 
nicht über seine Züge ausbreiten. 

Lächeln? Wozu, warum? Nach 
dem, was dieser junge Mann al- 
les erlebt hat, ist. ihm das La- 
chen vergangen — und das kann 
man verstehen. — aber als ihm 
das Drehbuch an den Kopf 
fliegt, dämmerfs ämu Man 
kaun’s auch so machen. 

Und damit schliesst sich so-! 

Zusagen der Kreis dieses Tom 
Jones-artigen Abenteuer- und 
Episodenfilms, denn mit einem 
gewinnenden Lächeln begann 
Mick Travis hoffnungsvoll und 
erfolgshungrig seine Laufbahn 
als Handelsvertreter einer Kaf- 
fee-Firma. Seine Laufbahn wird 
sich in der Folge als fast klassi- 
sche education huznaine entpup- 
pen. Mit der gleichen Selbstge- 
wissheit und gläubigen Illusion, 
rat der er seine Ware anbietet 
und verkauft, lässt er rieh auf 
jedes Abenteuer ein, das sich ihm 
auf seinem Weg durch England 
anbietet, merkt aber nicht, dass 
er schon bald zum Spielzeug an- 
derer wird. In Schottland ver- 
fährt er sich und gerät an eine 
Atom-Anlage, wo er gezwungen 
wird, etwas zn unterschreiben, 
dessen Inhalt er nicht kennt Da 
bricht plötzlich- eine höllische 
Explosion ans und während die 
ganze Anlage zugrunde geht, ge- 
lingt es Mick zu entfliehen. Er 
befindet rieb unvermittelt m ei- 
ner paradiesischen Landschaft 
in der eben ein Erntedankfest 
abgehalten wird. Eine junge Mut- 
ter richtet den Halberschlagenen 
auf, nährt 3m an ihrer Brost 
und weist ihn aitf den rechten 
Weg. Den rechten Weg? Per 
Anhalter wird Mick mitgenom- 
men, in eine chirurgische Ver- 
suchsanstalt allerdings , der er 

seinen Körper verpfänd«. Doch 
als er entdeckt dass in dieser 
Anstalt Menschenköpfe mit Tier- 
leibern zusamm enge näht werden, 
entflieht er ein zweites MaL Wie- 
der wird er per Anhalter mitge- 
nommen und lernt auf der Fahrt 
na da London . die _ exzentrische 
|Tocbter eines .sfcn^peUosen Inr 
dustricmagnaten kennen, dessen 
imterwürfiger Sekretär er alsbald 
wird und in dessen Auftrag er 
ohne moralische Bedenken einen 
Napalm-Handelsvertrag mit ei- 
nem angln - afiTlrank chon Land 
unterschreibt Mick Travis 
Traum von Reichtum und Erfolg 
scheint sich jetzt endlich zu er- 
füllen. Doch Scotland Yard hat 
Wind von dem unmenschlichen 
Abkommen bekommen und an 
Stelle seines bewunderten Boss 
geht Mick für fünf Jahre ms 


Kommentatoren. 

AUFRUF ZUM DIALOG 
Immer wieder spricht das 
Vatikan -Dokument von ' einer 
Aussprache zwischen Christen 
and Juden, die 'sich nun anbab- 
nen so fl. ,^acti~ zwer Jahrtau- 
senden, die allzuoft durch "ge- 
genseitige Unkenntnis und offene 
Feindschaft geprägt J wwea” 
spricht die Kirche jetzt von »- 
ner ^Verpflichtung xa • einem 
besseren gegenseitigen Verstehen 
und einer neuen gegenseitigen 
Hochscfa'ätznng. Konkret bedeu- 
tet dies im besonderen, dass die 


wenn sie steh mil deren realer . 

Grundlage nicht . ahfinden wol- - x '. c ■ ■ 
len? ... ... - 

Die Antwort ...fSlf nicht . 

schwer: Kardinäle wbflen klug, J " . . . 

aber nicht immer imitig sein. - v,r L \ ...... 

Noch hie hat. eine Vnlaötbanin* s*' 5 
'der Römischen Kurie ein Pro- . 
blem bei seinem Namen ge- , N 

nannt; weder Hider noch Stalin, -! 1 
weder der Naztsmus noch der J ' ' ’ 
Kommunismus erscheinen in x r - 

dem r“pvltohen Rundschreiben. 
das sie - verurteÜL Zitate von 
„Ketzern" wurden - stets ohne 


jsM 
-- iir. 
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Christen danach - streben, die 1 NameiBnehnungwiderl»gt und 


t Phihpp-Hakone, kauft Möbel 
Antiquitäten, Frigidaire, Nach- 
lässe, 864938 abends; 876852. 

• Philipp der Fa chmann kauft 
Möbel, Frigidairc, TelcvisiOöS- 
apparate. Telefon 876818; 
abend: 873223. 

• Gesacht In Tel Aviv verant- 
wortliche Wirtschafterin mit Ko- 

^ ^ eben für ältere Dame. Telefon 

Gcda&gois, das et geläutert vor- 624157 ah 16.00 Uhr, 
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ABONNEMENl- 
KONZP.R1 Nr « 
ERICH BERGEL, DHgent 
JEROME LOWENTHAL, 
Klavier 
TEL AVIV — 

Mann Audttorinm, 830 abds. 
Serie 7, Mittwoch. 15.1.75 
Serie 8, Donnerstag, 23.1.75 

HAIFA, Haifa Auditorium . 
8.30 abds. 
ABONNEMENT- 
KONZERT Nr. 3 
Serie 1, Sonntag, 19.1.75 
Serie 2y Dienstag. 21.1.75 
Serie 3. Mittwoch.- 22.1.75 
Programm: Mozart 
Ben-Tohansn — 

Beethoven — - Bruckner — 
(Solisten, Chor u. Orchester.) 
ABONNEMENT- 
KONZERT Nr. 5 
Alyakum Shapira, Dirigent 
Jerome Löwenthal. Klavier 
FEL-AVIV. . 

Mann Auditoriran, 

R.30 Uhr abends 
Serie 1 — Moz. Scbb., 25.1.75 
Serie 2 — Montag, 27.1.75 
Serie 3 — Dienstag, 28.1.75 
Serie 4 — Mittwoch, 29.1.75 

Serie 5 — Don., 30.1.75 
JERUSALEM. 

Bmjane Ha'uma, 8.00 abds. 
Serie 1 — Sonntag. 26.1.75 

Programtn: . . 

Britten i— Vier Zwischen- 
spiele ans r Peter Grimes” 
Beethoven — Konzert Nr. 2 
in Be-Dur für Klavier und 
Orchester 

Sibeiius — Symphonie Nr. 2 
in BBur. 

Erklänmgsvortrag ober 
AbonnemeBtÄonzert.Nr. 5: 
Mittwoch, 22.1.75, um 8.00 
abds. im Mnseum Td Aviv, 
Mally Kaofman-Auditorium, 
David HameTedi-i- Blvd. 
VortrafBuder: Aaer Bahat. 


einer Herahsetzong des ganzen 
jüdischen Volkes müsse vermie- 
den werden- . 

Der Vatikan begründe* diese 
Einladung znm Dialog mit fol- 
genden Worten: n Obglrabh das 
Christentum innerhalb der jüdi- 
schen Religion entstanden, ist 
und bestimmte Wesensdemente 
seines Glaubens und seines Kults 
von ihr empfangen hat; ist die 
Kluft zwischen beidcm mmier 
tiefer und weite 1 geworden, bh 
hin znm völligen , Verkennen des 
anderen auf .beiden Seiten.” Ein 
Studium der heiligeh. Bücher des 
Christentums', -beweist ‘.jedoch, 
dass diese. «Xh^^ufcht erst 
später gewachsen' ist, sondern 
von Anfang an bqttand und von 
christlicher Seite gewiss,, nicht 
überbrüctt worden ist 
Der Weg znm Dialog, den 
der . Vatikan vorschlägt kann 
eher nur wenig Zustimmung 
beim Judentum finden. Gemein- 
saroe Gebete von Christen , und 
Joden wird es hn offiziellen Rah- 
men dicht geben können und ge- 
rn einsa. ie soziale Aktionen wer- 
den nur In EnzrtfäflCTi zustande- 


oft batte es sich erst nach Jah- *_ .... 

reu heromgesprodien, wer ei- ■ •* ; , 
gen tl ich der 1 verurteilte Bünden- ^ * 
bock" ist Da» die Kirche sich “ ; J _ . 

beute kära^ und dentEdx Sr das ! tM ' 1 J " 
Judentum und g egen , die Araber - ; ™ ' ^ 
entscheidet durfte leicht erwartet "" 

werden. Das Messe Wirklich, das = ^ ’ J 

Bad mit dem ■Capuccl" ausza- • •' 
schütten.- • “' ;Y 

Aber ein gewisser Mut muss ■* , ' i ■' * 

dem Vatikan damoch zogestan- .*c~ - •' 
den werden. Um dieses Doku- 3n.* 
ment wird pra kt isc h -seit dem 
Jahre 1962 gerungen, ab der : •' 

dem Papst Johannes XXHL die *• - 

deutsche Kardinal-'Augostin Bea j. s - n-v- 
dem Papst Johannes XXUI. die v - 

Ürfassong des KonzflsdArcts ^ _ r _- . 
„Über das Verhältnis der Kit^ - rc . 

[che zu -den- mchtcfarisflichen Re- rs : •- 
ligioiieri?-.^ vodegte. ,Der zneder- .. . 

läpdisefae KärÄnaLJohänoes WÜ- ^ . . 

iehrands. untazejdmete .■ .das ± _ Jr? ' . .. 
schön-' lange fertiggestellte Do- 
ktHnei^auwrechnel vl aüesen : 

Ta^n, da . «ter: Jttabisch-israeii- 
sehe Konflikt erneut vor einer 
Eskalation: steht — und da die 
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katholische Kirche dringeaid ara - ’’ _ ' 
bischer Erd® für- die Böeizung , w 
ihrer Wohnungen und Kirchen " ‘ ‘ ’ 

benötigt Das Dokument sollte 
offenber das ^Heilige Jahr" mit " * 
einer, grossen- -Geste -.ein] eiten: ^ AÄ 
Versöhnung- nach 1975 Jahren 
durch „christliche'' Worte über ^ 
die Juden. ’ '~ r ’ ~7 
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PHiLHarmanic 
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Dirigent: MSTISLAV RÖSTROPOVlCH . . 
Soli^u .GALINA VISHNEVSKAYA, Sopran 
Fel-Aviv, Mann Auditorium, Diensrag 14.1.75 um 2030 Uhr 


Tachaikowski s Phantasie. JFrancesca da Rim in i” ■ 
Tsduikownti: . „Tatian ^Brief-Szene” aus der Oper 
'^Eugene Onegin" 

TscfaaBumski t Symphonie Nr. 6 (^Pathetique") 

. Karten an der Kasse des Mann Auditoriums, 10-13, 16-18 
• und bei „Union”. 

Ennäashpmg für Abonnenten gunSa Coupon 185 

LIEDERABEND 

GALINA VISHNEVSKAYA. Sopran 
MSTISLAV ROSTROPOVJCB. Ptano 

in Anwesenheit des Staatsprasideirten 
Prof.- E. KATZIR nnd Gmnäiilhn 
JERUSALEM THEATER '.' 

MITTWOCH, 15.1.1975 um 2030 Uhr 


^ U. r . 
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Karten bei „Cahana”. ■ 

ErmäraiguBg für IPO-Abonnentes gemäss Coupon 105 
Diejenigen, die für den Abend Karten gekauft haben, wer- 
den gebeten, diese bei ,Cahana r oder an d: Abradkasse des 
Jcrüsalem-Thcatera einzataroeben. 

BESTEN DANK. '! 

DANIEL BAREN^IM, Drigent tmd Pön^t - 
Oie 21 Klarkiiuraxerte von Mozart 
1.. DONNERSTAG, 16. JANUAR. 1975 ' , 

2. MOZAE SCHABBAT; 18. JANUAR 1R75 - 

3, MONTAG, 20* JANUAR, 1975 : :• 

Karten für einzelne Konzerte an. dttr. J&asse de« Manu Au- 
ditoriums' und bei ^Umon” erhälifiät. Erfoäsagmig für iCPO- 
Abomwnteu für Konzert 'Nr. 1 — 106; für. Konzert Nrr.2 
— 107; für Konzert Nr. 3 —' 108. 

Einzelheiten über das. Programm sind hn XPO-Büro und bei 
»UNION”, Dizeügh^, : 118 eri^ 
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ISRAEL NACHRICHTEN ?OPV IfiBTTn 


m*** w-- = 


IN-SONDERSERIE : Unsere neue Armeelejtung 

Der Generalstab und 



seine Abteilungen 


hielt er die Ernenmmg mm As- 
sistenten des Leiten der FQh- j 
rangsabteilnnjg im Geueralstab. 


Europas Zionisten müssen aktiv 
Propagandaaufgaben übernehmen 


Aktionen gegen die DDR erforderlich 


. «=— ■ 

r '»• 

m? wmKs*- 


w«rac aer äc- luuaoimung nn ocoerafstao una ^ .. ^ 

nuTh&wfasaischaft- nach dem lom. Kippur-Krieg er- 

» MJ. _ v: - »* paganda seitens der Regierung, 


VON OBSERVER 


mit Israel erklären, sowie sich 
mit der ..Schein Wissenschaft” 


. .. . 




ang 1 za macht ^ rnc ^ anin ^ TTTTT1 As- riuuayäuuciauiyaucu iwcruciwieu 

or dem Cenenüstab nicht Halb MBh^ aTO »p„ 1 rf^,, .to«. d= 1dm fa Fa- <3 

IffÄSLEr.T inlÄ“ ““ - 1WS * “ - <**- SSÄi £ÄSi Aktionen gegen die DDR erforderlich 

m mch «nd «Ifeicht TO .1- gm yra&a ft der *«- »>talMca.n« nn Ca^nM, nnd VON OBSERVER mit fand eridSren, »wie weh 

« om_d» Diensteher über- iS P=S S»s IT iSentc*! — mit der .Äheinwfaenscheft- 

mpt ood hr beaondcreD um Die oben dargestellte Dreilei- ^i^?****^ hielt vl Le . ltrai ® der Israels werden oft von den Jo- aber, während der Krieges von von Herrn Florin anscinandcr- 

£ÜSS7S£ *• weSi±t .^ w ** GeS^ hS^ 2EfL/£. *¥***£: r im OoMjtaab. ^ *, ^ Einwände!l967 und 1973 holten sie auf setzen. 

, ro hoho: Offtzkire an Testen- in der Praxis kaum jemals wirk- -*«■ v dä *, KlirS ^ Bar “* ® rada,erter '| erhoben. Zum Teil wird Israel einxn-1 Einwohner jüdischer Der rote Ami-Zionismus, den 

*25^2=^ = “**««. sch^rx^t — izJSittiissr . s, *- - ** ge- Herkunft aus der Mottenkiste I wir noch aus den Tagen Lenins 

«iges. Schon vor längerer Zöt der Hägaoa hafte sich das am. • N *~ dein . er ZWC1 J““« bing Jerusalem in Oekoaomle und aügend Informationsmaterial lie- hervor, die sich plötzlich auf und der Dritten Internationale 
ssto^diea eia hoher General- büdungswesen selbständig «I *“ I “ am ^ ba ^o“ befehlig- Geografie. Er ist verheiratet, Va- 1en _ Bei Gesprächen mit Ju- ihr „Judentum" besannen und kennen, ist in der Rede von 

.. . ‘ folgendennassoa macht und bildete «w- le * * ain "^ am * r ™ den General- ter eines Sohnes, welcher als den ood Zionisten ' in Europa Israel verurteilten. Die von uns Florin wieder zum Ausdruck 

äa nunen? man m uss lang ge- Abteilung. Nach g*»ä«« ffr n 11< t, ww steb and 1954 n a hm er an der Offizier im Jom Kippur-Krieg ergibt sich dagegen, dass sie 1 zitierte t Sätze von Florin sind gekommen, and hier ist eine 

$ Abteflangsleäter än Gene- wurde A)ns ^j]^Z^ ) 7^ Enichtang der Stabscfank aktiv schwer verletzt wurde; and ans- Uber die Vorgänge in unserem! ein Angriff nicht nur gegen Is- ime lektue lie Aufgabe ersten Ran- 

taab sein, um die Roatme za bng ^ber wieder in die Füh- zwe * ^®h^^ n B en < ^ csca serdem ist er Vater zweiter Lande ganz gat Bescheid wis-j rad. sondern gegen die ge- ges für die Zionisten Europas 

lernen, aber nicht lang genug, nugsal Hrihmg ” , TO‘gltrdm und ^ nrec ® D a ^ m 61 *1* Instruktor Töchter. sen, smd dass äe vor all cm samte zionistische Vereinigungen gegeben. 

’ a ' ** anznweoden. Es ist also ab „Erinnerung" an ihre frühere Qn< l dann kehrte er wieder negative Erscheinungen mit grös- auf dem europäischen Konti- Zionistische Vereinigungen 

uxhans nicht verwundeshch, Selbstständigkeit blieb nur -in»« “ deo Generalstab zurück. 1962 ALUF MOSCHE GTDRON st er Aufmerksamkeit verfolgen, ueut und besonders in Mitteleu- und ihre Führer, beschweren 

a nach dem Jom Keppor-Krieg nhrig: der Leiter des Aurijil- WDrde CT Zöxn Kommandanten —LEITER DER . Wirtschaft] iche Schwierigkeiten, ro<pa müssten im Anschluss an &ich oft über Bevormundung an 
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des Aoshil- 


zum Kommandanten 


j Leiter sämtlich«' General- ctaogszwejges ist ebenso Ahrf der StahsdmJe ernannt und 19661 
hsabtelhmgeh awgewecfasdt fGeneralmajor) wie «m Chef, 0bernahm er das Büro für Pla- 

rfeh- der Leiter der Fuhrungsabt«- mmg 0r ® anisalion “ * r 

* hmg. Frühzeitig hat sich das ^^bnmgsabtcDung des General- 

DIE (HWSAN1SATION Nachrichtenwesen Selbstständig sta b*- Nach dem Jom Kippur- 

M.cpiHLilÄXlABS gemacht m«I ea-bptolfe ^ Krieg wurde er Leiter der neu- 

Snnalstäbe ahai m aflge- Tage eine eigens Ab- crricbtetra Abtefltmg für «träte- 

me« gixM» Organisationen — Müung des Generalstabs. Im 8 * scäie pl “? n,, E “ Generalstab, 
bst' wo es rieh um relativ klei- Jom Kipfpur-Kriege zeigte A * tI ^ Tamir ist verheiratet 

Armeen wie z.- B. das s di© Führui«sabtcaung über- Valer zwd« Töchter und 

mL Übrigens ist es nrrtw-hKg fordert ist, wenn sie sich znsätz- “ nes Solmes. 
ial «Is „Hmm Armee" za ^ operativen Planung tmd 1 

■ {n. Relativ klein Ist nämlich der ^berv&clmig der Durcfafüh- ALUF HERZL SHAFtR — 
Israel nur das Heer r '®S von Operation^)lfinen anri> . Lmx ikk DER 

der Mt^nlisenmg der Re- ^ der strategischen Planung FÜHRUNG SABTEUAJNG 
vn aber whim unsere Ar- ^d den damit eng zusammen- 
- r'em beträchtliches Ausmass blngendea Arbcrtagebieten befas- 
Dieser. Tatsache "*«»r der aea 00,1 Kurze Zeit nach dem 
terabtab m seiner -täglichen ^®n Krieg wurde daher kn i 
eit Rechnung tragen und er Generaktab eine neue Abteilung I 
ffarfiw - notwend igerw ei se in crr *chfet, nämlich die Planung»- ‘ 

. «u Aosmasso unserer Kriegs- a ^ te * lnn S- ^nr Aufgabengebiet ist, 

. fce aogepasst ®rwShnt, die : strategische 

‘nser Gowraktab bat Im Ver- ^ anon ä und die damit zuaam- 
s der Jahre eine Reihe von ““hängende Planung der Aus~ 


ALUF MOSCHE GTDRON 
— LEITER DER . 
PFR«ONAT A RT^fT. I ING 


sen, fad dass äe vor aHern samte zionsstisebe Vereinigungen gegeben. 

negative Erscheinungen mit grös- [ auf d?m europäischen Konti- Zionistische Vereinigungen 
ster Aufmerksamkeit verfolgen, ueut und besonders in Mitteleu- und ihre Führer, beschweren 
Wirtschaftliche Schwierigkeiten, ropa müssten im Anschluss an &jch oft über Bevormundung an 
Bantskandale und Paneikämpfe eine solche Rede schärfst ens Israel und Mangel an eigenen 
-<inH ilmen durthaos geläufig I Protest erbeben und ausserdem Aufgaben. Hier ist ihnen als 
und sogar bei ihnen „populär**.! in ihren Ländern eine gross- „Nachbarn" der DDR eine 
Darüber werden wichtige Aufga- ' zügig angelegte Propaganda Pflicht von erstrangigen Be- 
ben vergessen, die triebt von Campagne beginnen, in denen deutung zugefallen, die sie in 
Jerusalem aus übernommen wer- sie das Wesen des jüdisch»* einer systematischen Kampagne 
den können, sondern die von Volkes und seine Verbindung ! erfüllen müssten, 
den Zionisten in Mitteleuropa 

erf üllt werden mtmt «hi ■ ■ ■ ■■■ ^Bmai ■um ■ • • ^*1 


I Wir haben ein konkretes Bei- | 
spiel vor uns; Kaum jemand 
in Mitteleuropa ist auf die Re- I 
df de« VerTnMftr« von Ostdi-nr-lB 


AB MONTAG, 20. JANUAR 1975, 

wn 20.00 Uhr, im FERNSEHEN 


v/ > 

- V., ; - * 

, % ' - s 

vi. • ,* 

• ' ‘ • . r.; * ; 


ntsa&Xtschen Andermyen j T toim g tind der Organisation 
jmadit, am wesentlichen. ^ or -Armee;. Unser Geno^htab 
• stellt er —"*o wie die Ar- ! heatebt daher derzeit ana fünf 
•aäbst -> eine FratstSzung Abteütmgen and Im folgeodm 
m:dar, was bereits- znr Zeit .Leiter der CTcadnea 

■HngimM bestand. Deren. Ge- Abteilnngen kurz portraätiert 
t^a b. war, nach engüsehem WBrdcQ - 
Hta^-asti eine*. Jirerteflong * 

i^ atapteebmd den Am ALUF ABRAHAM TAMIR — 
Btf^*on« 1 Stabes LETEER DER PLANUNGS- " 

An^dxn der Führung; der - ABTEILUNG 


adfehktionen jedes Stabes 
Aufgaben ~der Föhrong, der 
nng,der AusbÜdung tmd des 
niditBawesens waren nr- 
Tgfidt In einer Abteätmg zd- 
umgefiijwt, welche m«i i vid- 
:t-am besten -als Ftümmgn- 
hmg bezeichnet. In der cog- 
-m Tenmncjogie wird diese 
rilang «b „Geacral-Staff- 
±” bezekhnet (abgekürzt: 
auch, in Ivrit: Agam). Die 
angsabteiluog ist die Senio- 
inter dea Abteilungen des 
nüsbifas and wenn es keinen 
erfreter des Genaalstabs- 
_ ao Booordiniert ihr 
Nj-VdSa Arbeit aller Abtei- 
;ä“des Stabes. Neben der 
■*«igäabteihkig . bestehen, < 
| ‘ dem ursprünglichen. Vor- j 
irtes. englischen Generalstabs, 


de des Vertreters von Ostdeut- ■ 
scbland (DDR), Peter Florin. | 
(vor der Vollversammlung der I 
1 Veremien Nationen eiogegan- 
gen. Dabei richtete sich diese ■ 
ausserordentlich scharfe Rede g 
nicht nur g^en die Stellung m 
Der 48£a*rige Gidron ist in Israds im Nahen Osten, soo- " 
Tel- Aviv geboren und schloss dern auch gegen die zionistische ■ 
sich im Alter von 17 Jahren dem Jfe’tegung in der ganzen Weft. ■ 
Palma cb an. Im Rahmen des | 

Palmach diente er eine zeitlang Florin erklärte wörtlich: „Von 
als Verbindungsoffizier für die israelischer Sehe wird immer I 
Schiffe der illegalen Ein wände- wieder der untaugliche Versuch I 
iw. Anfangs 1948 absolvierte er unternommen, den Staat Israel _ 
einen Km» für VefbindnngsoSi- ?k. Staat _ und Heimstatt der- I 
zier, und war dum in der Pal- l&l***™ Menschen der ganzen ■ 
machbrigade .Jiftadt* Verbin- Weh dnmffleBen. Dies ist eine 1 
dtmgsoCBzier einer ihrer Badno- »nlia»are Propagandamaer nnd 
ne Auf diesem Fachgebiet stieg « ’ gross. 
4“ r . TOI - ™ er TO. Stufe m Stufe und im Kreise Israeh, » 

S bafc w ndemiin W- ^ er zum Oe- J “. “«f ' 

Am grixxca. Mit 18 Jahren ■ . . . .. ... __ dersp rechen. In- vielen Staaten . 

trat er dam Pahnat* hei und «rodrospsMw daj^ntindtags- » and. in ddr DDR. I 

. . _ . ... . ... . Wesens ernannt 1972 verfiess ct .. ,, ..7^*. I 



traf er dem Palmach bei und I 



2VE LEIN WANDERER ! 

Der HEBRÄKCH-UNTERRlCHT fan Feraseben wird 
Omen helfen, die Umgangsspracbe zu kennen, zu lecnen 
. und zo sprechen! 

ALTEINGESESSENER ! 

Verbessern Sie Ihre betKüfscben Spracbkenntmsse ! ■ 


i- '* * 1 


nahm im Rahmen des dritten . . Pb „ . gibt es jüdische Menschen, die ■ Verbessern Sie Ihre bebiätscben Sprach keuntmsse ! • 

Palmacfabatailloas.an einer Rei- ^ dch als Bürger ihres Staates | 

he -von Unternehme^ teü. Im ^ 1 nnfl , wardc fühlen, die keineswegs gewfllt I Der Kurs besteht aus 15 Sendungen unter gleichzeitiger 

Befreiungskrieg -kämpfte er. im t ™ c ^ I “l rctlDr # der ' ,;ie1 ' sind, ihre Haut für <fie Durch- DarateHung in 3 HiKsbüchem für die selbständige Arbeii 

WahnwHi jenes Bataillons an .ver- “J“™ V- v ■ Setzung abenteuerlicher u. chau- I in hebräischer Sprache und Übersetzung in drei Sprachen : 

achiedenen Fronten und , nach- fc ?; ac “ . L I<M ? I 7^ r ~*Y ieg vinistischer politischer Ambitio- I Russisch, Englisch und Französisch. 

x SrirH'C - Sri“« ^ ■ “-=- k d 8B< ^” ' H,,dm, 

\ “ „ ^ üb. «andababB^R Dmmamtag. 

S ^ Steb - Anf ä«™ ***" Dfe MSR^ia^fa “iga. . >5-30 Wn Moamg. 17.00 Uhn Moatag, Dtafaag. 

CT dan Rang ein« AM. Gidron “k. ^über iSE I Mi“™*- ^ 

_ ‘ ist verheiratet und war Vater ■ nn > »r.mFD c:. a ... dtoL ri. in 


BataiHonskomxnandanten. Er bil- 
dete damals eine doppelte Sen- 


at verheiratet und war Vater 
zweier Söhne. Einer von ihnen 
fid als Panzeroffizier im Jom 


Y) ■ ' • • - '• 


. « ■ t AV — 1IV1 Oio XdUC £ IVlll«|Wt IUI JWLU 1 I 

sanon: er war der einzige Ober- r . ^ ■ . «„»«Vmt* 1 

leutenant in diesem Kurs (alle KiPP^-Kneg 80 ** Smaifront. ^ „ b^üelz Garit ab!» 

anderen Teflnehmen waren rang- Chef seiner Kanzlei. I 

hBher) der einzige ReaerwnfS- gCBLOMO GAZtT - 1 “. ^ 19 . 56 . a ^°L V ÜT Ga ‘ 1 

rier. * Tcvpim 2,1 die Stabssdrule m Frankreich . 


ALUF SCHMMWO GAZJT 
‘ — LEITER DER 


«a. engüsctiea Generalstabs, , „ . _ Vm . — LJirztuc ukk I Jahre lang un Lande oennoen, können se aas buch 

Z^ttAbteÜTmgwi: jeoe des f Tamu ~> 1924 m Td-Av^ge- NaABeendrgung NACHRICHTENABTEILUNG ^ I Abschmtt in dieser Anzeige bestellen und ei 

>JTT^a boren. war seit seiner Jneend- ms kehrte ex in d» Berufsarmee war er Liason-Offiaer zur fran- I . „ 



Stabsschule und von 1960-61 be- m 
kleidete er einen hoben Posten 
,c> im Generabtab- Nachdem er ein I 
^ Jahr lang als steltvertreteudcT I 
Kommandant der „GolanT’-Bri- „ 
gade gedient . hatte, nahm er an I 
der Errichtung der Akademie “ 
für nationale Verteidigung in ■ 
Jerusalem teil und war dort | 

anch als Instruktor tätig. ^ 

1964 wurde er in die Nach- ■ 
riebtenabteil ong - des General- B 
Stabs berufen. Nach dem Secb- 


Wladjutantea und jene dm «w«. ^ ** » kdirte « “ dfe L ? a ^f mee ^ , 

Tiirnm rtäj mcäteia zcrt Mitglied der Hagaua. Im zurück. Von 1951 bis 1952 war zöäschen Mibtardelegation in 1 s-Ib 

: Generaladjutant und «ei- JaBre 1940 meidete er «ich zur er Operationsoffizier des Be- 
bteihujg beschäftigen sieb britischen Armee und kämpfte fehlsbereicbes Süd und glew*- 
•Itn Problemen des Mflitär- in d« ReSjen der Jüdischen zeitig Kommandant einer Auf- 
ials. Diese Abteil ong ist Brigade an der italienischen klärun^koompank. Als Major 
wörtlich für den Pflicht- Front Nach Beendigung des wechselte er von der Infanterie £ ^ ^ 
v wie für den Reser- Zweiten Weltkrieges befasste er zur Panzertruppe hinüber und 
■st; für das Gesundheit*- sich in Europa mit der Rettung diensto dort zunächst als Köm- 
. die MilitäigerichtsbarkeiL von Judea, welche die grosse panfckommandanL In den Jab-| ^ 
jdsorge, die Disziplin und Vernichtung überlebt hatten, reu 1955/56 leitete er die FÜb- 
ie Reihe ändert er eköchlä- und ausserdem war er 'beim nmgsabteüung im Stabe der J 
Gebiete. Allerdings ist die Einkauf von Waffen tätig. Panzertruppe. Im Smaifeldzug ! 
ong des Generaladjutanten 1946 kehrte er in’s Land zu- war er Leider der Führungsabtei- 
' nur für allgemeine Perso- rück und war im Generalstab ftmg im Stab der von dem dama-j 
bleme verantwortlich, der Bagana tätig- Als Ende Egen Aluf Cbaim Laskov be-. 

■n auch für die Wohlfahrt 1947 hier im Lande die Unru- fehligten Panzerdivision- 
izdnen Soldaten, das heisst ben wieder ausbraefaen, war Ja- Shafir ^ kommandierte eine 

5br Famüienunterstützuqg , , m jj. Ko mmandan t einer Hagaua- zeitlang ein PanaerbataiUori undi 

ung, Kultur und^UnterhaL Kompanie und für die Vertei- leitete dann den Kurs für Kom-| st3bs borulen- Nach dem Sech- g 

l ä. digung des südlkhen. Teils von pamekommandanten der Pan- Gazit wurde 1926 in der Tür- ste^Kneg übera^bm er die Lei- 

Abteilung des General- jenSem verantwortlich. Im zerwaffe: Im Jahre 1959 absol- kei gebaren nod kam 1935 ms tong de r Gene ralstabs-Abteflnng I 

aroeisters kt für den Mürz 194g wurde er mit einer vierte er in Emgfcmd die Stabs- Land. Im Jahre 1944 trat er für die besetzten Gebiete und 0 

hah" der Armee zustän- Verstärkung in den Gosch- schule und nach seiner Rückkehr dem Palmach bei und während war glncbzemg Koordinator für . 

lese Abteilung muss also Efcdan abtommendiert und war im Jahre 1960 wurde er zum des Befreiungskrieges kämpfte diese Gebie te im Rahmen des | 

s gesamte Ausrüstung der dort stdEl vertretender Komman- Konpnandanten der Panzmcho- er im Rahmen det^ JHarel-Briga- Sicherte] tan misten ums. Auf 

sorgen und zwar sowohl riailt Sfedkingsblockes. le ernannt. Anschtiessend daran* de“ in und - um Jerusalem. Mit diesem Posten erhielt er den ■ 

cren Indienststdlüng, eh ^ Kämpfen um den befchEgteer ein Jahr lang eine Kriegsende hatte er den Rang Rang eines Aluf und ao nach i 

was deren Instandhaltung, ^r«f*-Ftrion wurde er verletzt Panzerbrigade. Nachdem er den eines Kompaniechef ■ errekäit. dem Jom Kippur-Krieg der da- 
4nr und Benützung be- ^ evakuiert. Posten eines stril vertretenden Von 1949 bis 1951 diente er in malige Leiter der Nachrichten- 

Natürlich »hört zum Ar- _ . Ko _ mjandant ^ q,»* Kommandanten der Panzerwaffe der Redaktion der mflitärwis- abteÜong im Generalstab. Ater * 
reich des Qaartiermrislars Tmeebeat das bekfeidet hatte, lw ginn er an der senscbatflichea Zeitschrift J4aa- SeTra, auf Grund des Berichtes ■ 

(ficUnterbioÖ der Trop- krfirle - ^ Gosch Hebräiscfaffl Universität m Je- rachot’ und anschliesaend daran der Agranat-Kommission abge- # 

Qwie deren Versorgung. den fetz- naalem zu studieren, aber mit absolvierte er den Kurs für Ba- setzt wurde, erhielt Gazit die 

karmd Transportation. . .. cj^flnBgen Ausbruch des Sechstage-Kricges taillouskoraioandanteu. .Als «ter Ernennung zum Lauer der be- I 

«ersteht rieh 1 am Karate, Fhdoo wenice Tage wurde er in den Dienst zurück- damalige Aluf Mosche Dajan sagten Abteilung im General- I 

!e<3eneralstabsabteiku«mi . den berufen und ‘zwar als Stabschef mit der Leitung der Führung*- stab- | 

pmeme* «mr für die Pte- worden, fiel einer Panzcrdivisäon. Nach Be- abteihmg im Generalstab betraut Gaza dt veibemdct and Va- I 1 

^ffirdieüb^mn* endigung dieses Krieges wmde würfe, rna^te er Garit zu sri- ter dreier Kinder. ■ ; 

raktistiiea DUrchfaiinaig er Stabschef des Befehfeberd- nem KanzJtichef. 1954 wurde ' . 1 1 

juniniirrvir « __ * r^t - ifldft < 1 \ n*An amte e lgtoTigfAnf hft> ffOrtSCL^IDE 


DIE BOCHER — Sie können das eiste Buch für 10 IL 

I in den Bucblädcn kaufen. Wenn sich das Buch nicht im 
Laden befindet — füllen Sie den Abschnitt in «Besä 
’ fördert und er behielt Gazit ab . Anzeige ■ ans, fügen Sie einen Scheck bei 1 und das Bucb 
Chef seiner Kanzlei. I wird Omen ins Haus gesandt. 

Im Jahre 1956 absolvierte Ga- I ... _. . . . . . 

yit ri:+ CH,hw4«,u c— „i, 1 NEUEINWANDERER — Warn Sie sieb weniger ab drei 

war =r UsuoD-Offmer to I J* /^ a ? 1I d ^J‘" ZH8e l,e5WlH, md ' m ' ! ” 
z5üchea Militärdelegation in la- ■ Scheck aber our 5 IL betfügen. 

■sy j-jjgj. J957 ghig er ab Assistent I EEnschreilranft. für den Kura bei der Offenen Universität 
unseres Militärattacbees nach * — Ein Antrag aui Einschreibung bei der Offenen Utriver- 

. Frankreich. Anschliessend daran * sität befindet sich im ersten Buch. Füllen Sie den Abschnitt 
diente er als Instruktor in der ■ ans und schicken Sie ihn durch die Pöst; Briefmarke nicht 
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ond im Jahie 1969 er-1 Dajan zam GcocnüaCTfadtcf 
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ISRAEL NACHRICHTEN ?i flBP rfflZTHl 


Sonntag, 12 . 1 : 1975 


Bauplaene von Flugzeugen mit dreifacher 

Kapazitaet des Jumbos 


Unterschied.” 

Die W«tbewerbssitntakm zwi- 
schen LnfMmd Seefahrt ist der 
Ausgangspunkt der Loftfracht- 
am gesamten transatlantischen 
Frachtverkehr betragt gegenwär- 
tig noch nicht *fnmnl {jg hal- 
bes Prozent, was vor allem dar 




^.Wir wollen kerne Zeit ver- len. Der technische Wirkung- füllt im strengen Sinn keine ae- in ärr gehen konnten und durch vnu^r h^nu™ 

schwenden , sagt mein. Begleiter grad einer Boeing 747 oder ei- rod>7*Htaschra Funktionen, Er die verglaste Vorderfront der T , m «222? f 0 

und steuert auf einen Fuhrpark wr C 5 äst allenfalls noch diente in der Vergangenheit «- Tragflächen ideale Sicht in .-J" ■ a _ ‘ 

zweisitziger Elektrokarren zu. um zwei Prozent zu steigern. gentÜdi nur dazu, die Nutzlast Flugrichtimg; iüah»;' ein Er- d ZhS, 

Mit der zugelasseuen Höchst- Es bleibt uns also nichts anderes aufzunehmen. Warum sollen wir lebnäi das seither keinem . r^^ trans ^ ort f are 

geschwmdigkdt von 15 Stun- übrig, als den Schritt in eine also nicht auf Sin verzichten Fluggast mehr vergönnt war. n . rr . 0 e ^" 

denküometem durcheilen wir ganz neue Transportklasse zu und die Flügel so geräumig - “ 7 OD 

■das FlngzengWCTk Nr. 6. Eine wagen. Das bisher grösste Start- konstruieren, dass wir darin auch Der “ach einem Flagge- . . /l " a “ einc äcr 

vollklimatisierte Produktionsstätte gewicht, das wir im Verlauf die Fracht oder Passagiere un- dU Tansend-Tonnen-Klasse 001118 , Kt zwar eine 


leiht sich an die andere — alles 
m allem eine überdeckte Hallen- 
fläche von 31 Hektar. Mit dem 
Ban des nn überschaubar weitläu- 
figen Komplexes bei Marietta 
inmitten der sanften Hügel Geor- 
gias war im Marz 1942 be- 
gonnen worden; 13 Monate spä- 
ter stand« bereits die Werkhal- 
len. Aus ihnen rollten die B-29- 
Bomber, die Deutschlands und 
Japans Städte verwüsteten, und 
später, nach einer Pause von 
sechs Jahren, die Transpottma- 
schinen der US-Loftwaffe bis 


ist indes nicht nur aus Amerika R**merong des Transport- 
zu vernehmen. Der deutsche P reßes für eine Tonne pro K- 
Flugzeogindustrielle Claudios 1°“«« von 16 Agorot auf 
Dornier hat küizLich an das vor ^ A ? orot “»gßch. Nach An- 
45 Jahren von seinem Vater sie * t Donners genügt das aber 
Claude entwickelte Riesenflug- «**■ & bflt eine Frachtrate 
boot Dornier Do X erinnert von . we,t rater 5 Agorot für 
und in einer Gedächtnisvorle- «neicfibar. 
snng zu Ehren Otto Lilien thals 




in Paris die Konstruktion eines 
1000 Tonnen schweren Flug- 
boots vorgeschlagen. das eine 
Frachtmenge von 300 bis 400 
Tonnen transportieren konnte. 
Spannweite und Länge würden 
rund 100 Meter betragen, die 
Breite des Frachtramns 12.5 
Meter. Zrnn Antrieb würden 
zehn Turbofan-Trieb Werke mit 
einem Gesamtschub von 330 
Tonnen benötigt. 

Dornier geht davon ans, dass 


Rudolf Mefsder in der S.Z.I 


Gote Absichten aOefn gemegen nicht 

Im ganzen Laude wird, eifrige Propaganda für . be- 
rufliche FfldambQdnsg der- lugend beoiebea. and im- 
mer wieder wird B eschwerde nhcf Mangel an -geeignetes 

Ausbüdungsstätten gefühlt. 

Es gibt Jedoch auch. Fälle, in denen sich beste Ab-, 
sichten als undurchführbar enmcea. In Khiat Sdunu 
sollte ein Zentrum für Bern&ansbildnug Sr . Me- 
tallindustrie geschaffen werden. Dieses Zentrum - konnte 
seine Tätigkeit nicht hcgfrmeGU. weil es an genügend Kan- 
-.didaten fehlt. Die JogmdKchf n in Kiriat Scionona wollen 
nicht w die Jbfatali to Ä ä d A gthc weÜ ts am Ort keim: 
Mefallfahrik und auch kein Unterndimen der ektannri- 
schen Indnstrie gibt.: Vorschläge an junge Lotte, denen 
Beschäftigungen in anderen, exngermaswn nähe gcte- 
nenea Orten zu besorgen, bhebeu ohne Ergbms. - 

ln Khiat Schmona hatte es. um das AtabBdnngs- 
Zentrum anch äsen Pttstigdampf zwischen der Stadt- 
verwaltung und des Ölfischen H xsta d rutr ateg gegeben, aber . 
praktisch fcooBie die Schale ehre Tätigkeit nicht beginn«» 
weil es' an- Schülern fehlt. 

Wie redtf hat der Knesset-Angetadaete Mosche Sdm- 
chal (Haifa), derrämal - in ein« Rede sagte: «Wh müssen 
Zuerst den Wfflen znnt Lauen io der Jugend wecken”. 
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DER GENERALSTAB UND SEINE ABTEILUNGEN 


(Schluss von S. 3) 


hin zur gigantischen CS Galaxy, _ _ 

dem ffössten Flugzeug <L Wät jj„ gisste Flngzeug der Welt die C 5 GALAXY, ist ein Zweig ?{!!“ ^ 

. der S . L ' md ■«>rl a °fig gegenüber den projektierten Tausend-Tonneo-Masdimen. Q1 

letzte Flngzengriese am 38. Mai zehn Turbofan-Tneb werke mit 

1973 an das Militärische Trans- c * nem Gesamtschub von 330 

portkommando auageliefcrt wur- eines Festi^eitstestes mit einer terbringen können?" Tonnen benötigt, 

de, herrecht in den von der C 5 erreichten, betrug 362 Ton- Dieses inzwischen noch von Dornier geht davon ans, dass 
TapH] «^ Georgia Company be» nen * Die Mindestforderung für der amerikanischen Welttraum- für den Güterumschlag bereits 
triebenen Hallen gähnende Lee- 1105 läDtet » ein dreimal so schwe- behörde NASA entersuch tte eine ideale Infrastn&tar in den 
re. Die 7gM der Beschäftigten *** F^Bzeug auf das Fahrwexk Konzept ist freilich eine Idee, grossen Seehafen existiert, wäh- 
lst von. 33.000 auf gut 9 000 2X1 8tc ^ eQ - Die technischen Vor- die auch schon deutsche Kon- rend für den Einsatz von Riesen- 
Gleichwohl söR der anssetznngen dafür sind gege- Stnikt eure hatten. Bereits An- ffegzeugen die geeigneten E»- 
Kon^lcs das ^Lnfttransportzeu- bm *” £aug der zwanziger Jahre hatte richtungeo erst auf den Flughä- 

trum der Welt" bleiben. Firmen- Lockheeds Vorstellungen kon- Alexander Upjrisch auf der Was- fen zn schaffen wären: „Da £££& 
Chef Larry Kit eben: „Vor drei zentrieren sich dabei auf ein ser kuppe in der Rhön ein Se- für Start und Landung solcher 
Jahren wurde die Zukunft für Nur-Flügd-Flngzeug, das eine gelflngzeug in die Luft gebracht. Flugschiffe in der Nähe grosser 
Tfn-Vh iwt Georgia in den düster- ® eflie aerodynamischer Vorzüge das nur aus Flügeln bestand. Hafen ausreichende Wasserflä- 
sten Farben gemalt tmd die gegenüber den konventtionellen Gut ein Jahrzehnt später baute chen zur Verfügung stehen, kön- 
Schliesstmg des Werks voransge- Mascfaioen aufweisen soll „Um Hugo Jnnkeis, Schöpfer des er- nen die. Hafen einrichtungen mit 
lagt Unsere Latte ix&ea das ““ Flugzeug zum Fliegen zn slen Kähmen-Verkehrsflugzeugs geringen Aeudenmgeri benützt 
pie akzeptiert. Mit Stolz können ***“8*°"» erläuert Garrard, der Welt, die Junkers G 38. werden. Für den Spediteur er- 
v/ir heute fcststeüen. das« wir in » branciei1 wir eigentlich nur sei- deren Flügeln ase so dick asisge- gäbe sich in der Güterverladimg | 
den nächsten Jahren mit Airf- 00 Tragflächen. Der Rumpf er- bildet war, dass die Passagere gegenüber dem Schiff kaum ein 


ALUF ARIE LOEWY — 
GENERAL- 
QUARTIERMEISTER 


wir heute feststefleo. dass wir in 
den nächsten Jahren mit Auf- 
trägen in Höhe von 3,1 Mü- 
fiarden Dollar rechnen können." 

Kitchens Optnnismus stützt 
rieh auf Exporterfolge der vier- 
moto ragen TUrbo pr o p m aschine 

C 130 Hercules — eines Typs, 
von dem bisher mehr als 1400 
militärische und zivile Einheiten 
an 37 ausländische Staaten ver- 
kauft worden sind. „Die C 130 
wird dafür sorgen, dass wir uns 
noch weiterhin Butter an£s Brot 
streichen können." Hoffnungen 
gründen sich, aber auch auf 
ein RiesenprojeÜ, dessen Kon- 
toren sich bereits abzeichnen 
und d«s na letzten Jahzehnt die- 
ses Jahrhunderts Wirklichkeit 
werden könnte. In der Stüie der 
Konstruktionsbüros wird an ei- 
nem Tmsend-Toanen-FIugzeag 
bearbeitet, das die Transportka- 
pazität der gegenwärtigen Ftug- 
zcuggencration um das Drriein- 
haibfache erhöhen würde. 

Für den Vorstoss in diese 
neue gigantische Grössenordnung 
des Flugzeugbaus sprechen ge- 
wichtige technische uad wirt- 
schaftliche Gründe: Wüf Gar- 
rard, leitendes Afltgh'ed des 
Lockheed - Konstndrtionsteems: 
„Bd den gegenwärtigen Gross- 
raunrfhigzeugen lassen sich kaum 
noch Verbesserungen der Flug- 
und Transportlei-stnngen eme- 



Arie Löwy wurde 1933 in Un- riescfaule und wurde dann Lei- 
jarn geboren kam 1949 im ter des Planungs- und Organi- * tj 
Rahmen der Jugendahja nach sationsbüroa in der Führungs- ^ .. 

IsraeL Ein Jahr q»ter trat er in abteüung der Generalstabs. 1971 ' 
die Armee rin und absolvierte erhielt er die Ernennung zum 
den Kore für ArtüJerieofßziere. GeneraEnspektor der Artillerie . ' -r - *' 
Während des Sinaifeldzngs war und kurz vor Ausbruch des Jom w- ' 
er • bereits B .itter ie bnmmandan t Kip pur -Krieges wurde er zum z “ " “ 
und nachher wurde er ™tn Assistenten des Leiters der Führ r - ,T, ‘ ^ 
Kommandanten eines Artillerie- nmgsabteüjmg im Geoeralssib 
bataillons ernannt, welche« im ernannt. Nach dem Jom Kippur- r>-' 1 

Rahmen - des - Fallschirmjäger- Krieg erhielt er die Leitung der -‘ : - 
corps errichtet worden war. - Generalquartiermrister - Abt«- * • 
fin Sechs tage-Krieg feonunan- Jung: Löwy ist verheiratet und xen :x 
dierte er die ArtiHerieenÄrites, Vater eines Sohnes and einer - 
welche dem Befehlsbereich Nord Toriiter. ' " ~ 

zu geteilt waren und na«* Be- ... ” 
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iendigung dieses Kricgw absol- 
; vierte er in den Vereinigten Staa- 
ten einen Kure für höhere Ar- 
, tiTlerieoffiziere, sowie einen Kurs 


WOHIN GEHT MAN ? 


WOHIN SIE auch immer 


für Offiziere d« „Hawt"-Ra-{ geben, verlangen Sie 1 überall 
ketenbatterien. Nach seiner i T E K A KAFFEE. Er isi 
Rückkehr leitete er die Aitille-l der Beste. 


gukAjfätd, 


© Dioemer Knanr Verlag Schneller &Co. Zoricii im 



Gründerin und Leiterin: 
ED IS DE PHILIPPE 


Td-Avfo 18X, 22.1. 
GRAEFIN MARIZA 
Operette von Kalman 


Jerusalem, 13.1, 
^Bin ja m e Ets^nna*V 


Tri-Aviv. 15.1. 
CARMEN — BSzet 


Tri-AvfF, 19Am 
DON PASQUALE 
Oper von Donizetti 


Td-Aviv, 16X 
DIE HOCHZEIT 
DES FIGARO 
Oper von Mozart 

Td-Avfv 2LL 
LA TRAVIATA 
Oper von Verdi 


DIE PARTY 

Portofmo war zu Beginn der funtziger Jahre im 
Sommer der lieblingsort der internationalexi Sonnen- 
sucher. Sie stiegen, je nach Bankkonto, in dem teueren 
Hotel Splendide ab, das vornehm hoch über der 
Bucht schwebte, oder in der billigeren und lärmen- 
den Hotels des altertümlichen Städtchens am Meer. 
Sie kamen mit dem Zug von Genna in das benachbar- 
te Santa Margharita, mit dem Auto die enge Zu- 
fahrtsstrasse zwischen Meer und Felsen entlang oder 
aber exklusiv und unnahbar in ihren Jachten, die 
am Kai des winzigen Hafens aniegten. 

Als Rex und ich im Jahre 1949 dort ein Hans 
bauten, das sogar noch ein paar hundert Meter über 
dem Splendido lag, waren wir noch Pioniere. Portofi- 
no bestand (und besteht noch heute) nur aus einem 
Weinen Hafen wie aus der SpielzeugscbachteL, umge- 
ben von ausschliesslich alten Häusern. Es war nur 
den Eingeweihten bekannt, ein paar Malern oder 
Schriftstellern und einigen wenigen Exzentrikern. Es 
lag zu weit abseits, hatte keinen Strand and war 
streng überwacht vom Ministerium zum Schutz an- 
tiker und romantischer Ortschaften. Man durfte we- 
der Hotel noch Haus noch Hundehütte errichten 
ohne Sondergenehmigung, und die gab es beinahe 
niemals. 

Wir erhielten sie nur deshalb, weil dort vor dem 
. Krieg ein altes Haus gestanden hatte, das die deut- 
schen Besatzern gstrappen abgerissen und an dessen 
Stelle einen Kanonenbunker errichtet hatten, eben 
weil man von dieser Stelle aus nicht nur über den 
Hafen von Portofino, die Bucht von Paraggi, sondern 
auch über die ganze K&stenlinie bis nach La Spezia 
sehen konnte. Wir sprengten die Zementplattform, 
Stiebten unser Haus dicht an den Felsen und pflanzten 
einen kleinen Weinberg drum herum. Die Aussicht 
von der Terrasse war atemberaubend. 

Es war überhaupt so eine Sache mit Portofmo. 
Die wenigen Nichteinhennischen, die dort lebten, wa- 
ren alle verhext und besessen von dem OrL Es 
machte ihnen nichts aus, zn Fuss steile Pfade zn 
ihren Häusern hmanfzuklettem und ohne Elektrizi- 
tät oder Messendes Wasser zu leben. Der Anblick 
der dunkelblauen Bucht mit ihren Felsen, Grotten, 


Pinien und Olivenhainen ging einem ins Blut Unse- 
re Gäste verbrachten die ernten paar Tage sprachlos 
und verzückt auf das Meer starrend. . 

So muss es wohl auch dem deutschen Komman- 
danten, ergangen sein, der während des Krieges sein 
Hauptquartier in das alte Schloss gelegt hatte, .das 
von einer kleinen Halbinsel herab, dräuend wie im 
Märchenbuch, den Hafen bewachte. Als der Befehl 
zum Abzug kam, konnte er sich nicht mit dem 
Gedanken abfinden, dass sich von nun an andere 
Leute an dieser Aussicht erfreuen würden. Er gab 
daher den Befehl, den ganzen Ort, das Schloss inbe- 
griffen, in die Luft zn sprengen. Der Bevölkerung 
gab man 48 Stenden Zeit, um zu verschwinden. Je- 
des Gässchen wurde einzeln vermint. Den verzwei- 
felten Einwohnern blieb nichts anderes übrig, als 
ihre Habseligkeiten zu packen. 

Aber am Morgen des verhängnisvollen Tages, eine 
halbe Stunde bevor die Sprengungen stattfinden 
sollten, erschien der Kommandant mit seinem Ge- 
folge im Hafen, stand einen Augenblick lang schwei- 
gend da, blickte auf den leeren Kai, den leergefegten 
Vorplatz, die menschenleeren Gassen — gab abrupt 
den Befehl, die Minen zu räumen, sprang in seinen 
Jeep und fuhr davon, ohne sich umznsehen. 

Es war nicht leicht gewesen, unser Hans in die 
Welt zu setzen. Das kleine Stück Land vor dem 
Felsvorsprung hatten wir — aber wie sollten die 
Baukosten finanziert werden? Wir hatten keinen 
Pfennig auf der Bank, zahlten immer noch Hollywood 
Steuerschulden ab. Die Antwort fiel vom Himmel: 
ein englisches Filmmanuskript, ^Der lange, düstere 
Gang”. Der Titel war ein. Volltreffer, denn das 
Drehbuch war „lang** — und zappenduster. Egal. 
Ebe nf a l ls „egal” musste auch der Umstand sein, dass 
Rex einen zu Unrecht des Mordes an seiner Ge- 
liebten angeklagten Ehem ann spielte — und ich 
seine händeringende Frau. Unsere beiden Gagen, 
reichten für den Ban. Wir schrieben das Jahr 1949. 
Bauen war noch erschwinglich. 

Jetzt sollte aber auch noch Geld für Möbel ber- 
beigezaubert werden. Woher? Es musste eben sonntags 
gearbeitet werden. (Sonntags sind die Theater in Ame- 
rika geschlossen.) Ein Sonderkonto „Portofino” wur- 
de anf der Bank eröffnet. Wir boten uns wie saures 
Bier für jegliche bezahlte Unterhaltung an, die in 
New York am Sonntag stattfand — Radio, Femseh- 
Dramen und Gäste-Spots im Programm anderer Leute, 
Langsam schwoll das. JPortofintf '-Konto an, und am 
Ende der Saison verloren wir den letzten Rest unse- 
rer Würde und verdingten uns als „komische Einla- 
ge” in einer Bob-Hope-Fernseh-Show (live) vor. Tau- 
senden von Menschen, um ein kleines Criss-Craft-Mo- 
torboot für Portofino zu erwerben. Wir waren anr 
Ende unserer Kräfte, hohlwangig, unkomisch — und 
blieben mitten in unserer „Einl age” mit Bob stecken. 
Nur sein Talent für improvisierte Witze rettete den 
Abend. (Allerdings hörte ich 3m — ausser Mikro- 
phonreichweite — knarren: „Schösse/”) 

Coatessa Besosi ubediess uns ihre drei dienstbar 
rm Geister: Vater und Mutter (Joseph und Maria, 
wie sich -das gehört - — . Gärtner und Köchin) und 
Tochter Pina. Maria knetete an mo rBen fliic h d en b ftgfr ' B 


Pasla-Teig der Provinz Genua. Pasta-Nudeln dürfen 
unter keinen Umstanden gekauft werden. Der Teig 
muss so dünn, sein, dass man üm auf die Zeiteng 
„Corriere della Sera” legen und durch ihn hindurch 
die Schlagzeilen* -lesen --kann. ' •• . ;■ 

....^FiSh-.anL: Morgen war der .Teig fertig .und mit 
ihm die wichtigste Handlung des Tages. Dann- war- 
tete er (der Teig) auf „das Zeichen”. Das kam von 
unserem alten Jeep, dessen unverkennbares Krachen 
beim Anspringen des Motors unten im Hafen bis 
hinauf auf unseren Berg tönte. Maria wusste dann, 
dass wir genau sechs Minuten später bergaufwärts 
durch die Oliyenbänme rattern würden und hungrig 
wie die Raben zur Terrasse drängten. . Diese sechs 
Minuten lag der Teig im kochenden Wasser,, nicht 
eine Min Ute' langer. Dann wurde er mit Grüner Sauce 
fibergossen, a la Genovese (Basilikum und. Knoblauch, 
dass Gott erb arm 5 ), dazu der hauchdünne italieni- 
sche rohe Schinken (Proscäutro) und Feigen aus dem 
Garten. Zu trinken gab’s unseren: eigenen „fussge- 
keJterten” Wein, der so leicht war, dass er nicht 
einmal einen Säugling beschwipst gemacht hätte. 
Daher konnte sogar ich ihn vertragen. 

Gleich danach fielen sämtliche Einwohner des 
Hauses nach italienischer Sitte zu mehrstündigem 
Mittagsschlaf anfs Bett. Alle Fensterläden schlossen 
sich. Nach der Sonnenhitze plötzliche Kühle, Dun- 
kel, Stille. 

Paradies. 

Die Terrasse war der Schauplat des 
Lebens. Man ass und lebte dort. In einer Ecke 
stand ein grosses Fernrohr, das angeblich von einem 
japanischen Schlachtschiff stammte. So ein Fernrohr 
war ein Statessymbol, wenn man ein Haus in Porto- 
fino besass. Alle Terrassenbesitzer, die über die 
Bucht sehen konnten, spielten dasselbe Spiel: Die 
Fernrohre wären auf die Schiffe eingestellt, die 
langsam in den Hafen einbogen. Die Passagiere hin- 
gen über die Reeling und glaubten sich unbeobachtet 
Das war der Sinn des Fernrohrspiels: Hunderte von 
Augen folgten jeder Geste, jedem unhorbaren -Wort 
wie im Stemmfilzn. Giovanni Falck, ein Nachbar . 
von uns, barte einmal sein ’ Fernrohr sut ei ne n Freund 
gerichtet, der gerade auf dem Hinterdeck za Mittag 
ass, als sein Schiff anlegte» Als der Mann die Jacht 
verliess, wurde er zum Telefon des Hafenrestaurants 
gebeten. „Haßo”, sagte Giovanni. „Wie gebfs? Da 
hast Spinat auf deine Jacke gekleckert. Pfuil” 

Wichtig wan Wem gehört die . Jacht? Freunden? 
Feinden? Fremden? Noch bevor die Ankeifcette hinno- 
terrassdte, war bereits alles bekannt. Dieselben Jach- 
ten kamen Jahr für Jahr mit denselben Passagieren. 
Noch gab es keine grosse Auswahl unter den Schiffen, 
die man für eine Mittelmeerreise mieten könnte. 
Ganz wenige Leute waren Jachteigentfimer. Onassis 
natürlich, der einzige, dessen Schiff zu gross war, 
um im Hafen anzufegeo. Aber selbst Leute, wie der 
Herzog von Windsor zum Beispiel mieteten einen 
ziemlich klapprigen alten Kasten, vor dem Krieg 
gebaut^ wie alle anderen auch. Die „Sister Ana* 
kam pünktlich jedes Jahr nach Portofino, mit Wind- 
sor, seiner Frau und Freunden -an -Bord. 
f ' (Fortsetzung fnlgflr : : 
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S Sonntag, 12. L 1973 

israelischer Facharzt erklaerts 


ISRAEL «NACHRICHTEN IlW iil 


Herzkranke werden laenger leben 

*/?> urst mw ... « . . v w 



<- h- efo hfer einem Teil der B-tataT^ «ein vrröffarficben. Demnach ALS FREMDER IN JERUSALEM 

■ijSTLES? if^!ü toSKtontea Elektronenlmii für reichte der Puls Hochfrequenz wirf c.npfohlen, dass Meschen . . ^ 

J *® " Lcsnn e’’ von EKG*8 zur (bis 160) und es waren Vcrätt- bis zu 45 Jahren mehr langer J«*« Jerosakmer kennt das.,gepnm werden, sind sie schlics- die sich heute »m Louvre in Par 
Anwendung kommen wirf. derungen im EKG zu beobaefc - als 10 Minuten, ältere Leute kdU Er wir J plötzlich tagemfen und | dich zu trübe; um hindurch zu ris befinden, glaubte er. dass 


. Lttt er der Herzabteähmg Setzung der SterbIkhkeitsq«Xo Prot Sohar sandte daraufhin een (Sr Sam fflbahanpt aha«- lcn wie besichtigt man sie? sind mit allen möglichen und man in Jerusalem aramäisch. 
„. -KmikenoaösM mif den Na- mite- Herzkranken bei. Das kar- vor einiger Zeit einen Brief an i K»"t "mAI». & sei für Hfon Man “öchte so gerne richtige unmöglichen Abfällen ütbersät. Der Name „Zada Mulkeia er- 

‘ S f~T* ® T^-H^scboraer. <dfoto®tecbe Institut von Td- das Gestadheitsmmisterhim mit besonders filteren Pereoneo vor Auskünfte geben. Es wird schon manchmal gesäu- scheint in der ta! modischen I*- 

. hADSKbt des Experten amd Haschom« hat bisher 500 dem Vorschlag, man solle ent- dem Bauch einer Sauna ratsam, Vor 1200 Jahren herrschte m bert. aber das bäh mir für kurze terrtur und bedeutete ..Königin 

-'-nächst wichtige. Neuerungen Schrittmacher eingesetzt. Unter sprechende Verfudtungsmassre- einen Arzt zu konsultieren. Bagdad der Kalif Harun a! Zeh. Im Touristen aotobns Helena". Es war eine zum Ju- 

'^rr KaiXHOlfirne zn erwarten, . . <inn n.^ ~ j e iihenremMene Koniem 


\a Kardiologie zu erwarten, den letzten 200 Patienten, die 
*’ » *™ «** nicht vor- so behandelt warfen, hat sich 
wehen, ob die Wissen- bäh« kein einziger Todesfall 
.ft sämtliche Herziranbeiten ereignet. Die Batterien, die als 
... onanen überwinden könne, Energiequelle diese Hene-Schritt- 
^ ■ wwd zweifellos die Behänd- macher Reisen, würfen weit-) 
'Nsnetbode sehr verbessert gebend verbessert. Ihre J- 
.^en. Das wirf eine bessere bensdaneT esröcht bis zu vier 
■1 ^riebensausaicht und längere Jahre, 
nserwartung für Herzleiden- 1 

ar Folge haben. j Der Arzt berichtete weher. 


Raschid, der gerne Genaueres könnte man vom Boden essen, dentum übergetretene Königin 

über seine Hauptstadt wissen Zuerst waren wir in den von Adiabene die sich hier fcv> 

Weihnachtsgeschenk fuer JnmuHiehe! won,e - & verkleidete sich und Königsgräbern. Der französische graben liess. Die Könige von 

ncmmi5gB5CneilK liier dUgerHHICnC. da mau ihn nicht erkannte, war Archäologe de Saulcy hatte die Juda wurden an einem anderen 

es für ihn leicht, das Gute Höhle ansgegraben und auf ei- Ort beigerem, 
ging ItfaaL Rftjcfl und das Schlechte seine Stadt nem prächtigen Sarkophag stand: Die dunkle Hoble ist recht 

festzustellen. Das Gute würfe Zada Malketa. Der Entdecker veizweict und ihr Aufbau war 
gelebt und 4»$ Schlechte ggäa- wusste nicht, dass das Grab we- zwei netten Schweizer Damen 
„Tenor-Anschläge bedrohen pflanzten Setzlinge in dem begm-,dert niger als 2000 Jahre alt war keineswegs klar. Ich zeigte die 

christliche Pilger" — so schrien nenenden Wald der Jüdischen mxd zur Zeit des 2. Tempels Kuchim (Löcher), wo einstmals 


ar Folge haben. J Der Arzt berichtete weiter, I die Scblagszeüen in vieles west- Nationatfonds in Sanhedria bei ^ rir w ° n,tn dcm grossen Vor- ^ eingehaneu wnr- d > e Sarkophage standen, die die 

- 'dass heute Heizkranke nnt deutschen Zeitungen am 23. De- Jerusalem, und zeigten dadurch WM folgen. Leider Mn ich kein ^ p r übersetzte: König Zidkia Knochen der Verstorbenen bar- 

If Prcle ^t^ KS ^ rte t^i^fo^fonachera bereits mit Ap- zember verflossenen Jahres. Am ihre Verbundenheit mit dem KaIif 50 musste 125 (Zeh des I. Tempels). Auch Eigentlich war es ja Aufga- 
^7Tw™hri^ r,lten veraeheo werden, die gleichen Tag »Ute eine Gruppe Aufbau Israels .Unter der Grup- ^ 2 Karten zu e:oer balbttägi- vorJ ^ anderen Sarkophagen, be des englisch sprechenden 

3 SJ; * Wissensciiatt- a« ^ Telefon die Herztöne der Gesellschaft für Christlich- pe befand sich auch die Witwe 8811 Stadtimdfafirt bezahlen, was - Führers, dies und noch viei mehr 

i Tagung des Aeratever- dem Zerf non in Td-Haschomer Jüdische Zusammenarbeit aus des bekannten nmtigen deut- ^ DOrmaIcr Jemsal einer tun zu erklären. 

* übarmöte« könues. Die Fach- dem Rheinland Düsseldorf per scheu Wiederstandskämpfers, wurde - DGO G 1161*16 1 6üg6r leb fragte ihn nach dem 

-den Neuerungen, die der «tenendann fest, ob der Flug zu einem Israel-Besuch ver- Bonfaoffer, der von den Nazis Schon der Eintritt in den Bus Grand sein« Wortkargheit. Sei- 
en! ausführlich schilderte, Rhythmus whtig ist Andernfalls lassen. 67 Leute hatten sich ge- 1945 hin gerichtet wurde überraschte uns mSehrfg En CChnatlun ne Antwort erinnerte an die 

t auch die 'Behandlung in f*ws ®ch der PatJent zur Ad- meldet und trotz der bedroht oeoer Bus wirf mit neuen Feo- ^ des Lehrers, den der Schulrat 

anntsa IntenshrfatimeB, > og ^ T ^ ms ,.^? al b ® Cl5lM f' cbcm und — wie es nun die R. ASSOR stersebeiben geliefert Da sie nie ^-le. weil er Falsches an die 

i den letzten Jahren (aaefa Ba dem giemben Aaztekon- Teilnehmer selbst wissen,— ^ a ? ]) Na ^. t ^ ,za ^ ortl | ch Wandtafel schrieb. .Die Kin- 
kel) errichtet wurden. Die «nsa berichtete Professor Es» übertriebenen Ueberachriften Ulietv iu nminriiuv scheint ern Kibbuz jm Landes- der vergc&sen j a doch a nes. Ist 

ävbebandhK« führte zn. ei- Soiatr ^ *«ter Heller-Instirnts ntJr wei Te j bsebni e r ^ MUSIK IM RUNDFUNK/ ** Forderung der Re- ^ n .- c - egal ob ^ Fa]sches 

R&ckgang der TodrafiDe ^ PSychrfogte am SchÄa-Spital Die Groppe, die eben m die- w . • gierang wden iGuertel enger „der Richtiges vereessenr Trotz- 

e Infarkte an 3® Prozent Tel-Haschoirier, üb« Unteren- ^ Tagen ihren Israel-Besnch WlF empfehlen ZU hoeren : 20 schna ^ en " genommen zu dem wurde er viel gerprächiger 

so Intensrvstationon wer- coongen bezüglich der Einwir- beendet hat, war mit 65 anstatt haben. Folglich beschlossen ^ antwortete ausführlich auf 

. Pf mf 67 Mitg]icdcnl Soweit SONNTAG 'fl" Zmn Schl«, „arm alle 


(acl) Nur allzu wörtlich 


zu erklären. 

leb fragte ihn nach dem 
Grand seiner Wortkargheit. Sei- 
ne Antwort erinnerte an die 
des Lehrers, den der Schulrat 
rügte, weil er Falsches an die 
1 Wandtafel schrieb. .Die Kin- 


Wir empfehlen zn hoeren: 


08.10 Motgenkoiatn » I55~ta £5^ ££ 

SÄ ek^SS / ^°?, r _g aber ™-- dar . Vay 0 **** berBOL ' nm - J-S- Vierkonzert No. 2 In B-Dur 

*odass »fort Hilf« ms- Saama- Bach, J.C. Bach, Britten, Ibert, (Emil Gülels) Prokofieff: Vio- 

^ S scfaädhcfajem k onneo. MH Das besondere an d,escr Schubert, Prokofieff. Imkonzert No. 2 in g-MoH; 

rfld^^F^r&S^ S ? 3f0 -^ PI ^™ g8S !y o ~ Gre PP° 0888 dcr 0bcrwic ' 20.07 IPO (STEREO) unter Bartok: Divertimento 8 .für 

dnEM TOm gf Padhotemmste- gende Teil, beinahe alk, Israel jxbm Mehta — Mozart: Streicher 

** llocI ™ K ? icrric Ausra- rmms untertuchtou Dr. Jeboda das erste Mal besuchten. Einige Homkonzert Nr 4 in Funm- nriNWPPerÄr 

dkm Abteihmgen t»p Schrirfeld und Dr. AW Uri (<ter Jugendliebe batten die Israel- SSSto?Srfld^ ta öS Rundfunk 

^ erfolyeachen «n Jom K^>ar-Krieg in igypri- Reise als Weimaditsgescbenk VtoS“ 

t f*j m Freiwilligen die Aus- . Gruppe hatte ein sehr in- 20 07 (VTFRFO) Hnffmarm« ruFfTAr' 

jiOgie amd laut Prof. Neu- Wirkungen von Dampfbädern auf tensivw .Prwunm zn absoWeren. * . OKfloffn»™ FREITAG 

«f die verbesserte m«S- die Organe. Op« m drei 17.05 Wunschprogramm - 

dfice Behandlung zmueck- Es stellte sieb herum, dam die Go^ alv ^ Hhnrncferich-. AiJen 11111 und Epilog Oianascm: Poeme für Violine 

Ä Auch die diagnosti- Saune mcht nartatom greund- ^ .° ffct,bflch ’ PIaddt> *** Orchester. Dvorak: Siii- 

HüfsmiCtd wurden weit- hettHchea Nutzen bringt, son- S ^ , Domingo. Joan Sutherland fbnie No. 8 in G-Dur. 

[ verfeinert. Elektronische dem sogar bestimmte, taorf ^ Diri8ent Rkhard Bon >' n - 21 -05 (STEREO) Freitag- 

. . em« heterogenen Gruppe,- m p - 


08.10 Morgeckonzert (bis* 
11.00) — Geminiani, J^.-t 


ehester; Haydn: Sinfonie No. 
104 in D-Dur; Brahms: Kla- 
vierkonzert No. 2 In B-Dur 


Bach, J.C. Bach, Britten, Ibert,! (Emil Gülels) Prokofieff: Vk>- Frühstück zu verzichten und 

Schubert Prokofieff. ( Imkonzert No. 2 in g-MoH; s jch wie an Wochentagen mit 

20.07 IPO (STEREO) unter} Bartok: Divertimento -für gewöhnlichem Brot zufrieden 

Zubin Mehta — Mozart' Streicher. ™ «u, 


s gestatten eine „Fern- direkten Schaden sufügea bw. irr ” 

” Z _ , _ _____ . 7 . der Hand weiter zosuntneo mit htpucta^ 

Mfhnnv Hw KniTikm. Tn PSUmi orvMr _ . . . . _ 


Erzählungen”, Op« in drei 
Akten mit Prolog und Epilog 
von Offen bach, mit Placido 
Domingo. Joan Sutherland 
o^, Dirigent Richard Bonyn- 
ge. 


n&oa? der Kranken, In manchen Fällen besteht sogar das ^cbo Inte- 

S° "iS," m L * e ° a f fi>1 £. nrT . ^ resse texten, und der. wie mir 
mhaus befindet Beiden DMqrfbfidem m der ^ ^ fa ^ 

Einsatz von C ompu tern Sauna stieg die Hauttemperatur ..y.. , r ■ 

nIbLjmw T7 Ilv ~. vL « U«aimto Lejterm der Groppe, 


uftMtuug von Elabratelder Versuch ^J«son tim - Ins n 


Frau Elisabet Cremen, erzählte. 


maem (EKG) ennö^teht 40 Prozent, während <Se stärkste 1 ^ - 

■ülxfiagnose von Stönm- israelische Sommerhitze höcb- n arTn ^r Cin " 

n Herz-Rythmns. ProL stens eine Steuerung von 30% ürocteTOU 


i gab auch bekannt, dass bewirken kann. Die Körpertem- 
nuar bereits ein. isradi- perator erreichte 39 Grad. Bei 


Die Teilnehmer der Groppel 


2030 (STEREO) Konzert des 
Rundfunkorchesters unter 
Mendi Rodan (Ans der Kon- 
zertreibe „Klassisch und 
leicht”) — Noam Sheriff: Is- 
raelische Suite; Tscfaaitow- 
sky: Violinkonzert (Dora 

Sdiwartzberg); Debussp: Prß- 


17.05 Wunschprogramm — 
Chansson: Poeme für Violine 
und Orchester; Dvorak: Sin- 
fonie No. 8. in G-Dur. 

21.05 (STEREO) Freitag- 
abendkonzert — Mozart: Not- 
turno für vier Orchester, 
k. 286 (Nevflle Marriner); 
Beethoven: Klavierkonzert No. 
S in Es-Dur (Rudolf Firknsny, 
Dirigent Uri Segal); Stbelius: 
Der Schwan von Tnonela; 
Prokofieff: „Romeo und Ju- 
lia", Ballettmusik (Efrem 
Kcrtz) 


scheint ein Kbbuz im Landes- dpr vergcssen ja doch anes . Ist 
siiden die Forderung der Re- ^ n i c -_- egal, ob sie Falsches 
gierang ..den Guertel enger Richtiges vereessen?” Trotz- 
zu schnallen” genommen zu wurde' er viel geFpräcbiger 

haben. Folglich beschlossen ^ antwortete ausführlich auf 
die Mitglied« an der letzten Fragen. Zum Schluss waren alle 
Kibbuz-Versammlung, ab so- höchst zufrieden mit ihm und 
fort auf die traditionalten dem Chauffeur, der mit Führer 
Brötchen zmn Schabbat- sehr gut zusammenarbeittee. 
Frühstück zu verachten und Was hat den Gästen Jerusa- 
sjch wie an Wochentagen mit lems am meisten missfallen? 
gewöhnlichem Brot zufrieden Das Essen, wobei aber nicht 
zn geben. das Frühstück gemeint war. Da- 

So weit, so schon. Doch bei machte es keinen Urter- 
darm scheinen sich die Kib- schied, ob man in einem billigen 
bnmikims daran erinnert zn oder teuren Hottel verköstigt 
haben, dass nur vom „Gner- wurde. Es gab keine frischen 
ter enger schnallen” die Rede Früchte, man ging nicht auf 
war und die Regierung kein Diät em, die Bedienung liess zu 
Wort darüber’hatte verlauten wünschen übrig, 
lassen, dass auch die An- Eigentlich Hesse sich doch 
ge* zu schlossen seien. Fol- 315 e 3 l c - cht ändern. Warum kann 
glich wurde an der gleichen ™ dm Gästen nicht frische 
Versammlung der Beschluss Früchte anbieten, wo es so viele 
gefasst— 100 neue Femseh- Warum kann man nicht 

geräte zu kaufen™ *' e Jernsalamer durch Sauberkeit 

in Autobussen verwöhnen? 

— Scblomo Sieh (Jerusalem). 


geräte zn kaufen. 


lode a rapres-nridi d’un SCHABBATH 

fam; Britten: Variationen und 13.05 (STEREO) Mittagskon- 


RADIO und FERNSEHEN 


. Fuge üb« ein Thema von 
Paree lL 
MITTWOCH 

09.05 Morgenkonzert (Ms 
11.00) — Telemann: Flöten- 
qnartett in Es-Dur; Mozart: 
Rondo für Horn und Or- 


kouzert Rossmi-Respighi: Soi- 
rie museale (Robert Irving); 
Mahlen Vier Lied« aus -Des 
Knaben Wunderhorn" (Yvon- 
ne Minton Dirigent Georg 
Solti); Ravel: Ma mere I*Oye 
(Bernard Haitink) I 


Aten: feie Stunde ,S^al; 23.05 Kammenmisik „Mit liebe” (Ofra Burla- Arad); m H ^ 1 ^ ’ x»-Li‘ fc | 

Pro grZm a= j Streichquartett Nr. 10; Ravet 17.40 Chanscx* für jedermann; Rondo ^ Hora (Beraard ***»»*> 

9.05 und 10.05 Mor-:Trio Sr Klavier, Violine und 18.05 Gespröche mit Soldaten nmwvmvMwvMwmwwvMvmwmwmvwwwwwvwwwvwwww« 
zerfrGemmiam, Bach, 1 CeBo; 00.10 Ein kurzes Ge- üb« die Eingliederung der Ein- v Ä Ä _ _ _ 

. Britten, Ibert, Schubert, dicht. Wanderer (China Sem«); 19.05 lTf|ynUDn Ji |U WT 

L00 Volkstümliches He-| uod 20.05 Radiosport: 21.05 D« » 1 11 V I U V U U fl 1MM iVA 

; 1L15 und 12.15 Pro- 1 Programm B: Israeli und ' die psychologische w m waw 

für Schulen; 11.40 und: 6.10 Morgengymnastik; 6.20 Behandlung (Wiederholung); 

Jed und Chanson; 12.35 Murikafecbe Uhr; 6.59 Ene Mi- 22.05 Wunschprogramm- Chan- TEL AV IV JERUSALEM 

— (Wiederholung) Aus- nute Hebräisch; 735 Gesänge; son s und Einakter; 23-05 „Auf ALLEhiBY: Walking TaD ARNON: Pulp 

is «ter Sonate für Vtoüoe ; 755 „Grünes LichT; 8.15 Mor- tter ' ‘ .ie" -Natan Dunewitz; BEN JEHUDA: Les Petroleoses CHEN: The Klansman 

eglefamg; Debnssy: Sechs genprogramm; 10.05 Für die 23.53 Mitteroachtsgespräch- Jo- CINEMA ONE: The Takmg o* EDEN: Newman’s Uw 

13.05 Mjtagstocntzert -Na- Hausfrau; 12.05 Im Aiheätsrytb- ram Bnmowsfci: .J^utezliches p^ham — One, Two, Three EDISON: Secret Agent 101 

loozert de Copakabana"; mos; 12.30 Unsere Lieder; 13.05 und wenig« nützliches Wissen"; CINEMA rWO: HABTRAH: Thunderboli and 

i- Erinnerungen an Ber- Ownsans und Nettigkeiten; Jnd« Nacht zwischen den Nach- tt*. Cooversatfon Lightfoot 

14.10 Für Mutter und (14.10 uod 15.05 ,J» und mir"; rieb («Wendungen— leichte Mn- ciNER/.MA: Mist« Maiestic JERUSALEM: Amarcord 


TEL-AVIV 


JERUSALEM 


Fahren Sie nach Tibenas end gratis 
zum Skisportplatz 

HOTEL GINTON — TIBERSÄS 

KÄSCHER — ZENTRALHEIZUNG 

bietet Ihnen (für knrze Zeit) nur zur Preis 
der Uebernachtung 

• Fahren ögHchkeÖ nach TEberias and zurück 

* Fabnnögüchkeit zum Skisportplatz 

tu Spezialantobusseo von Egged. gratis 

Nühebe Einzelheiten zu erfragen: <067) 21861-2-3 
TRAVEX Ltd, Tel Aviv <03) 247218, 223017, 236160 
TRAVEX UiL, Jerusalem (02) 22321 US 


SEMADAR: Le Grand Blond 
avec des Chaussnres Noires 


joozert de Copakabana"; mos; 12.30 Unsere Lieden 13.05 und wenig« nützliches Wissen"; CINEMA rWO: HABTRAH: Thunderboli and 

i- Erinnerungen an Ber- Chansons und Nettigkeiten; Jnd« Nacht zwischen den Nach- tt*. Cooversatfon Lightfoot 

14.10 Für Mutter und; 14.10 und 15.05 „Dir und mir"; rieb («Sendungen— leichte Mn- ciNER/.MA: Mist« Maiestic JERUSALEM: Amarcord 

3.05 Radfowissen — Hu- *5.52 Jüdische Bräuche and Be- sä. Lieder. Chansons. CHEN Jmrgeraaof MITCHELL: Le mouton enrag 

j in die Rechtswissen- 1 griffe; 16.10 Ete Monte He- n „ DEK FL: The Odessa FDe ORGIL: Amorous Headmaster 

1530 Literarar für Leh- bräisefa; 16.11. 16.35, 17.10 und 9.05, 10.00. 12JJ0 und 16.15 drjve-IN: 5.00 Hridi; ORION: Dead 

l Schüler der Mittdschu- 18.05 ^Ausländische toons: Englisch; 935 RMrfg T . 15 Micen»* - ORNA: Death Wish 

S30 Buchbesprechung; 1 1630 R&xelrtueo - -m ForteetaiX^ I0_0 Narwlrfn^^L45 Frfn- 9 45 Ut Good THnes Roll RON: IE Cry Tomorrow 

Eine Minute Hebräisch; .gen- mrt Schmuej Roreu, 1735 zoud, ^ ESTHER: rhe Klansman SEMADAR: Le Grand Blond 

fusaa Viva- zweite Folge „Verkehrsampeln 18 45 TSgb- Rennen. 1230. Beratung und Americao Grafflti avec ^ Chaussnres Noires 

auzexts im Tel-Avrv« ch« ^ortberichC 21.05 RKhninggebunp 12.40 Zndmen; " "r“ 

, 12.74: 17 10 Musik Srfialkilattenarcbäv zu Ihrer V«- 13.00 Biologie; 13.25 und 16.32 ... ~ . _ 

iafr Pabto Casals: ,J3ie fügnng": 22^)5 Programm mH Schachnurerricht- T2. Stunde: HOtt^Tbe ^hne^ of Pelham HAIFA 

rwrigort - ctor Kon- Menni P«n 23.05 und 00.10 16.00 Hradfertigt«*: 16.52 D« ~ 0 ?7 h , T r!’ p^. 

1830 Programm Ober W,m". Aegypran (h&o- MAXfM: ^ AMFHTTHEATRE: Tbe Lus 

MaüäTMrfcr ^ A^io" Jugguraum 

Ä SÄ "ZttSSE*** O^.A^ De^ A ™ r Cug Hummra du, 

SüSm^sSforettbe- re mit ememlied; 9.55 Jomsa- 18.00 „Warum der Hot?" - 12. STUDIIj: Mord« oo tbe Orten blDlON: The Angry Gnest 

11.05 Kapitel; 18.30 Ns 20.00 Pro- Egpn* «OWAa A Watt iu 

ffe« IPO Warm lmd schmackhaft"; 1035 gramm und Nachrichten in ara- TT REt ET: CaraManca Spnng Ram 

’«*5n Mehta soieit Horn- Programm, nri t Uri Sela; 1135 bischer Sprach« 20.00 Wochen- TEL-AVIV A Man caHed Noon ORAH: La Bonne Armee ' 

SlLa mit Schlomo sdiau für die Jugend; 2030 Ma- ZAFON. Stzvisfcy ORDAN: The Vrft 

&££> »ta ta - «?: 2ÄÄÄ “S ^AMATGAN “ ”- 4 ' 

äSSr™ S^IOO" ^ Wuudi der WelfWIJO ^ KINO LILLY: 73» und 930 ORLY: Araud 

rpan? Landsu) 22.05 San Remo-Festivafe 1335 Mit- in Behandhmg^ — „Der Wunsch Steuth (4. Woche), Lawrence PEER: Sleeper 

SLTLf «urf. nie teOuneen für SoMaten; 14.05 im Tic um"; 22.40 Tagcsab- Oüvier, Michael Caine; — RON: L'Emmerfeur 


Lightfoot Sonntag, nachts bis 23 Uhr: , Kupat Cholim „Mucvwbi": 

JERUSALEM: Amarcord Bograscfaow 60. Tel. 2938S9, (Arad: MüA. Tel Q5/-y7222 — 

MITCHELL: Le mouton enrage Kifcar Hanrrfina fei. 258046 {Aschdnd M DA, lei. 22222 — 

ORGIL: Amorous Headmaster Jeboda Hatevy 67, Tel. 612474 .Bat Jam M DA. Tel. 863333 — 

ORION: Dead Ramat Gan und Umgebung: jcbolou: MDA. TeJ. 843132 — 


Hera! 52, Tel. 722372 
Bnd Brak: wie Ramat Gan 


Guscb Dan: MDA, Kama! Gan, 
Hugilgalstr- 42, Tel. 781111 — 


Petacb Tikvra: Chowewe Zionl Herzlia: MDA, Tel. 981333 — 


Leben Im alten Aegypten (histo- 
risch« Film). 


MAXrM: The Sednctfou 
MOGRABL. The Odessa File 
OPHIR: Inskte Job 


HAIFA 

AMPHJTH EATRE: The Laa 
Chance . 

ARMON: Juggernsm 


40. 

Bereite u. (imgehune 
Herzlia Pjluach Kikar Kinor 


Haifa: MDA. Telefon 101 — 
Jerusalem: MDA. leL 10! — 
Kiriar Uno: MDA. lelefon 


Natania: Weizmann 13, lei 1 781 111/2 — Narania: MDA. 


23866 

I Bat Jam: Daniel 4 
Cholom Trnmpeldor 4 


} Tel. 23333 — Petacb 1 ikwa: 
MDA. fei. 912333 — Risch on 
Lezfon: MD. lei. 942333 — 


Beer Scbewm Schiknn Gimmel I fej- Aviv: MDA. leL 1U1 _ 


ATZMON. Deux Hommes daijsl Haifa bis 21.00 Uhr Ha- ZfaC MDA, Tel 101. 


Ja Vüle 

CHEN: The Glass House 


giborim 


667400. 


Kupat Cholim vkssaF 1 . Tel* 


orttscK geht auf- J3ielte0migen für Soldaten; I4.ro sa utuo, 
as Ttaamea” wa Bttd 15^05 ^Zwci hia wer^ 16.05 Is c ha ntt . Hachrichtea. 


4.00 Uhr; The Aich of SHAVXT; Tbc Exorösi 


Ab 21 (Jim MDA, Tel. 5122J Aviv. Tel. 101, Gosch Gan. Tal, 
Kirjat Blies«. 781111, Bat Jam, Tel. 863333; 

Jerusalem 19.00—22.60 Ufer Cbotoo, Telefon 843133: Haifa, 
Chiskijahu Hamelecb 23, TeL Allgememer o. Kinderarzt, TeL 
1521009 AI Sahara TeL 282040. 25453a 

kKCl EN ACH XDJKNST Ruprf Cholim MerkasÜ, Tel- 

Dr. Har Even. Bpsteinscr. 6, Avrv-Jaffo: MDA, Mazestr. 13, 
TeL 44328. Tel 101. von 8.00 Uhr abds. 

Magen David Adom : Aerete bis 7 Uhr morgens Dr. Watts, 
Nachtdienst T-A, TeL 614333. Allen bystr. SO, TeL 53888 (nur 
oder 101 von 8 Uhr abends bis tegsüberh Dr. Mare Dona. Ha- 
7 Uhr BWCgcas, tchasdimonaiin 4» TeL 248228. 
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RABINOWITZ FORDERT KÜRZUNG DES 
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SICHERHEITSBUDGETS UM 5 MILLIARDEN IL 


T”* innan -»isV jmarr m ns? r*an »tifoc to »rinn *is? 
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.7xmp rs rrrsa menn 

n»rw p r »s nac — a^ara :ca — rrr ^»3^ psa rs 
äsen 7r mna ns^ap* istjb d-kj /tks rasa rpwsa 
as osenfr "i^rssr nanan B**n t**w i:s as .tma 
*noa? ’?aa nrc:'? man nsnM vnv*x cca’ ?r o*isa 
7310 a annn nara nsn cm msa Ds:n mnsa ns cnssr 
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anno nas nom ns a*isaV noo? nmMa Vsnr» :rrrm 
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mwp n*rsa .pias >jw? vsst aio ixa ec dtik .vomi am 
7?r v?ai kffa» ns StA Twr pto /ras crpm crnrpa nrm? 
ns mnra o^nw *pcsn siHreasr ts dpi s .Vro D’ca te 
mDPnrta p-rt is nwn mto meten •■prsr non ?m .nan 
jmra iWss mw ma^x irx .ite 
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Die 

Sport ereignisse 


ISRAELISCHE ILLUSIONEN 


QEP) Die Kegiernng wird die Ausgaben auf 20 MHEar- im Fmanzatimsterittm Amon Forschungen auf ..dem Gebiete ho ch mo derner Waffen aus dea 

auf ihrer heutigen Sitzung wahr' den £L beschränken mochte. Gafni betonte. Bewilligung der der Verteidigung fiortsetzen und USA ■ grösste Bedeutung zu- 

scheänlkh n. a. über die Höbe Das Sicherbeitsbndget ist mit gesamten Summe für das Sicher- eigene Waffeujxodriktiuu. . ent- ko mm t. Israel- muss alles tun, 

des Sfcberireitsbndgets für 1975/ 11,5 Milliarden IL durch Aus- hefrsminhterinm würde Ein- wickeln soll, dass jedoch in tm- um sich diesrtL. Zu fl u s s weiter 

1976 zu entscheiden h»h*n- Das gaben in Devisen (Waffenkäufe Schränkung wichtiger Dienste scrcm Zeitalter der Lieferung zu gehalten. 

Siebe iheitsminüteritiin verlangt in den USA) zü decken, über zur Folge haben, wenn man " 

Zuweisung von 25 Milliarden die keine M ein ungsve rschieden- nicht etwa zu neuer inflatiornsti- 
EL, während der Fraanzminister heilen bestehen. Umstritten sind scher Finanzierung greifen woll- 

uxmgc - r < die Ausgaben in Höhe von 13,5 te. Er sagte u. a., es werde not- 

Milliarden IL im Lande, die der wendig sein, den Unterricht für 
600 MIO. DOLLAR Finanzminister um fünf MüÜar- die Schüler der 9. Klasse fTefl 
JÄHRLICH FÜR den IL kürzen mochte. Der Ver- nicht mehr kostenlos zu gewäb- 

BRENNSTOFF auf wörtliche für die Wirtschaft- ren und damit eine wich fige b3- 

Nach der Feststellung des Ge- liehen und finanziellen Fragen dangspoütische Massnahme TitalvovtaidSiiw Hoiania Wiäfanmhfvr 

neraldireklors der Gesellschaft im Siefaerheitsministerium, Da- rückgängig za machen. Der Ge- * ITCiVeneHHger RVKBIUa • 

,J3e]ek M t Emaimel Racine, ver- vid Kochaw, erklärte in einan ueraldirektor von Koor, Meir Von Imserenj _ «tj 

braucht Israel jährlich sedtf bis Femsdigesptäcli, dass eine sol- Amü beklagte sich daiäbcr, ^ad-Spm^orres^ v^ v ? ^ ^ fe Makkata TM Aviv LD. 
sieben Millionen Tonnen Brenn- che Kürzung des Sicberhehsbud- dass der Regierang und insbe- Titelverteidiger Makka br N e- TAmLB 

Stoff und gibt für diese 600 Mil- gets mit grossen Risäen vertun- sondere dem Amt des Minister- tan ' a eroberte in der 15. Runde VMcm ^ ^ . Punra 

Honen Dollar aus. In diesem den sei und warnte vor einem Präsidenten nicht ständige Fach- * r -FussbaHrocisf erschaff «st- : 1. Makkroi Netopa: 21 

Jahre wird der Umfang der derartigen Schritt. Er gestand lente zur Verfügung stehen, die tnato die Tabellenspitze und. da- 2- Hapoel Kfar^ma 21 

Erdölbohrungen im alten Israel zu, dass gewisse Sparmassnah- Vorschläge des Sicherbeitsmini- ont j^Mchzcitig die inoffizielle 3. Hapod Be« Sowwa 20 

erheblich erweitert werden, men ergriffen werden können, steriums überprüfen können. Im Wirrtermcistenchafl. Ein. Tor 4. HapoeT Ha3h 19 

Bisher hat Israel Dutzende von die jedoch keine wesentliche übrigen ist die Entwicklung der von Viktor Sarussi in der letzten 5. Schimschon .■ 19 

Bohrungen durchgeführt und Veränderung herbeiführen wür- Indnstrie für die Zwecke des S«- Minute tfcr ersten Halbzeit be» 6. Hapod Jerusalem •• 16 

■für Nf.iElinnm rinn cfterfieftsminftferimr« fflr ffi- deutete den SlCtt für. Nct&nÜL ÖD .7. Bet&T Td Aviv 35 
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. ^ ..... : prttfg ■•iltf _i 
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R'dkme^m 


Aussenndnister Jlgal Alton ist Allon wird sich, bei seinen 
in den Vereinigten Staaten ein- Gesprächen in Washington, ei- 
getroffen. Er ist zwar offiziell oer sehr einfachen ab« dorch- 
der Gast der Vereinigten Cam- ans klaren Tatsache gegenüber- 
pagne für Israel, ab« er wird, sehen. Israel wird anfgef ordert 
Im Laufe der Zeit, auch mit sei- werden, den Ägyptern alles Ge- 
nera amerikanischen Kollegen, biet auszuUefern, das die Pässe 
Henry Kissinger, .znsammentref- von MIfle und Giddi beinhaltet, 
fen, ran über die weiteren Schiit- ebenso natürlich wie das Petxo- 
te, einer Regelung mit Ägypten lemnfdd von Abu Kodes. Nur 
entgegen, zn sprechen. Vor sei- diese Gebiete sind es in Wirklteh- 
ner Abreise sagte Allon, dass keit, welche die 'Ägypter in dk- 
Israet, in diesem Augenblick, kei- sem Augenblick interessieren und j 
ne Karten gezeichnet habe, dass so zn tun, als ob das nicht so 
wir unter garkeinen Umständen sei, ist der t r a u ri ge Versuch, die] 
versuchen werden genan festzo- Wirklichkeit rächt sehen mul 
legen, wohin wir uns im nach- nicht richtig einsefaätzen zn woi- 
st en Stadium znrückziehen wol- len. Aber auch damit sind wir 
len. & war der Überzeugung, natürlich noch nicht am Ende 
dass Ägypten Bereitschaft zeigt, d. Weges angekomnten. Ägypten 
Deba tten ober «Be bisherigen 1s- ist mm wnmai en gstens mit Sy- 
raeüsefaen Vorschläge zu führen, den verbunden. Diese Bindim- 
wenn anch klar ist. dass Ägyp- gen sind mehr als stark und ver- 
ton noch Immer hofft, faael pfKcbtcnd. Allon wird dazu ge- 
werde neue Vorschläge vorlegen, zwangen werden, seine Verhand- 
die einen Rückzug beinhalten, lm^eu anf den ganzen Nahen 
d« so weit gebt, wie sieb Kairo Osten anszud ebnen und sein 
das im Grunde vorstellt. Versuch, das Gmze auf Ägypten 

Es bim kaum bezweifelt wer- ** beschränken, äst von win- 
den, dass wir nns in dies« An- herein zum Scheitern verurteilt 
Gelegenheit, wie in vielen an- bss bedeutet im Grande, dass 
deren auch, in ein« sehr be- «■ böddiebst an der Zeit ist, die 
daoerikhen Illusion befinden, Reglerang sollte und müsste kla- 
die wir einfach nicht berat sind te Beschlüsse fassen. Das hat sie 
abzulegen. Wir sind noch nicht bisher rächt getan. Bisher fehlt 
so weit gelangt, die wirkliche jade eindeutige politische Linie, 
Lage in unserer Zone der Wdt da das Kabinett versuchen wollte 
realistisch zu sehen. Sollten wir und noch immer wül, Zeit zu ge- 
wfarktich noch immer glauben, warnen, und wirkliche Entschei- 
dass eine Regelung mit Ägypten, düngen anf später zu verschie- 
bt diesem zweiten Stadium d« ben. Auch diese Regierung wird 
Gespräche, zustande kommen zn verstehen haben, dass wir 
kann, ohne d aw wir die Pässe heute diese Zeit rächt mehr ha- 
im Gebirge nnd die Petroleum- ben, nicht mehr haben können, 
braunen bei Alm Rodes an ägyp. Der echte Weg zn einem 
tec abgeben, so bandelt es sich möglichen Frieden — und es 
hierbei unzweifelhaft um eine ist durchaus nicht sicher, dass 
der gefährlichsten Illusionen, die wir Um auch wirklich erreichen 
wir fan Laufe der Zeit irgend- werden — hängt von Beschlüssen 
wann einmal genährt h aben. Wir der israelischen Regierung ab, 
werden unsere Politik auf die dk mutig und klar zugleich sein 
vorhandenen Tatsachen stützen müssen. Es ist mehr als an der 
müssen, und nicht auf das, was Zeit, dass dieses Kabinett diese 
uns als wünschenswert erscheinen Beschlüsse fasse! 
mag. M. BIEL 


für diese üb« 250 MÜHoDen den. chCTfMsäsmintsterimns für <fe deutete den Sieg für Nefcanät tza .7, Betar Td Aviv 

IL anfgewendet. Der Leiter der Etat- Abteil nng ganze Wirtschaft nützlich, da sie Spitzeukampf gegen den bishe- 8. HapoeT Choderti 

... "r ■ ~1_ Tr- j r- . , _• i ■ ■ '>r_v.n. nrt Cxl^n Q nnVn.li MnMmhi 


lUUOwgwiopgwwwBB gBgc oooogguiwoDOw g u ii o u ugogoBwuguuiiqBgiiBOUW zugleich für den Export arbd- rigen Tabdlcnführer Sdüm- 9. Hakoah MaMaM R.G. 15 

eei^emy counruv ecuiri WB ten ^ unserer Aktivität neue schon, das auf den 5. Rang td- 10. Betar Jerusalem - 14 

ijEttUCU cRHObHT GEHAELTER Wege weisen kann rückfieL 11. MaUtabi Jaffa 14 

Die Mouatsgeh&lter für die Oppoatkmsgroppe JLekxdum 1 ’ Der Knessetabgeoido«e Pro- Punktgleich mit Netarää fiegt 12- Makkabi Td. Aviv 13 

,^gg«r-Mitg]ied« wurden von den Rücktritt der leitenden Koo- fessor Mosche Arens (likud) an zweit« Stelle Hqrnd Kfar 13. Hapoel Petach Tikwa 12 

2*604 anf 3.108.50 IL brutto er- perativ-Organe und Neuwahlen betonte, dass man alle Kn- Saba, das auswärts beim erneut 14. Hapoel Tel Aviv 10 

höbt Diese Regelung gilt rück- innerhalb von zwei Wodien ge- schränkuigteD ün Verteidtgungs- e nttäusc henden HapoeT Ptetach 15. Bnej Jehuda • 9 

wirkend vom L Dezember 1974 fordert Diese Forderung -wurde bodget mit all« Vorsicht prü- Tikwa siegte. Hinter diesen bei- 16. Makkabi Petefa Tikwa 7 
an. auch im Rahmen eines Hunger- fen und die Sicherheit des Staa- den Mannschaften hat sich nau TOTÖ-GEW 1 NNKOLONNR 

Diese Beschlussfassnng der Streiks im ,3gged”-Hans gestellt tes an erst« Steife betonen rrrüs- Hapoel Be« Schewa mit einem 2 2 2 2 1 z 1 11**11 

Kooperativleitong wurde jedoch Diese Gruppe brach dea Streik se. ' Punkt Rückstand etabBert, da A-LIGA 

noch nicht Öffentlich bekannt- ab, nachdem ihr zages ichert wur- Von anderer informierter Set- die Elf aus dem Negev ans Nordgruppe: Hapoel Ramat- 

gegeben, um die Verhandlungen de, dass die Frage ein« Neu- te wird darauf aufmerksam ge- Hatikwa Viertel zwei Punkte Gan — Bnej NazUret 3:1; Mak- 

über eine Erhöhung der staatli- besetzung der leitenden Funk- macht dass Israel zwar seine heimbrachte. Bnej Jehuda nützte kabi Chedera — Hapoel Naha- 
chen Subventionen nicht zu be- tion im Au&icbtsrat, in der La- emmam nawwwmnmawmhnmami auch ein El&neter • nichts mehr, ria Hapoel Nachlid — 

einträchtigen. Auf der gleichen tung und im Sekretariat üb«- PKieprhflPhnn^PII den die Mannschaft in der totz- Makkabi Haifa 03: Hapoel Ak- 

Sitzung hatten die Vertreter der' prüft wird. iTO5inuwiiii lfi eii ^ Sekunde des Spiel« zuer- ko — Hapoel Kirjat Ata 3:1; 

wwwwwi»w>i>woopoiwHw^awinaaiwoiwviawtww*waaw»vwiKw^wwwwwKiwiwiH>i D« ■Preis für kamit eritielt- Hspoel' HerzHa — Betar Neia- 

„ * Ä "LSIEG DER6EGHER G0RENS jSÄWfc W 

M *? Wa “™ *Sr Matm ffir d» nDbesetzten Po- ^ JSJ% ^ mcb goto T«t& Hndia 

Mmnagtonrnfakm da rell.|aen m dtn^Rabbmntegcnchtm ^ BBrachnn^diHate yertenen. fflMhMto 5; „ EbpocI Tmt Hacarmcl - 


WAHLSIEG DER GEGNER G0REHS 
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glosen Richter {.JÖajamm^ er- zn ernennen hat, gehören folgen- f.a. 

LE.Ti - n.LL! J,-. „i- 4 . j;. 1 * ■ <n. 


bl Ramal' Gau v e r a n t wortlich. 


Hapoel Tiberias 0^>. 


hielten zwei Rabbiner, jÄe als de MitgLwder am de beiden Awh Erfrischungsgetrün- Betar Jeroalem bei dessen) Sodgruppe : "Hapoel Ho- 




Gegn« des aschkeHasfechen Oberrabbiner, der Justiz- nnd d« ke, für die noch keine Höchst- «*“ echten Heimspiel der Sai- l<m ■ _ • Jaa . 

Oberrabbiners Sddomo Goren Reügibnsmiräst«, zwei Knesset- prfise festgeIegt wurden, w »nnachder Strafe im YMCA- fcow . ,.j. Makkabi 

geben, die meisten Stimmen. abgeordnete, zwei Vertreter der ajjexa für kleine Flaschen, tre- Sta<E ? n bezw ^ 3 8 JDio R ama t - Ga ' Amidar Ness 2Sona 2:1; 

Von den 68 stimmberechtigten 5* t*» jetzt PreäseriiöhTmgen von ™ ** Betar Ramie — Makkabi Schaa- 

Rdbbinern waren 60 zu diesen 70-^1% s, Kraft. Ebenfells b e» (5- Mh rete) Tor de r Hete- rajim 1;0; Hapod Dünona - 

Wahlen erschienen, das ist der Vertreter religiösen Richter, werden Süssigkeiten und Scho- mmmschaft mcht entmuü^n n- Hapod Lod . 1 ä Hapoel 

höchste Prozentsatz der Wahl- w-ATvnmaTirw wrr» toIade Gedoch afcht dfc Kon ‘ “*?* T”" . r- A .T AschÖod — Hapoel Jafaud 1:4; 

beteffigung, d« je bei diesen HA ^AER^B^ABBmAT SamSOrten) b “ 211 15% 01x1 S* 1 Hapod Riscbon Lezkra — Be- 

Abstimimwgen zu verzeichnen HAIFAER OBERRABBCVAT ^ 36j5% teurer, w^rend Drmigpenode der ^ j aff a 3:{ ^ Ha poel Bet Scbe* 

war. D« Rabbiner Etieser Gold- Ab ObcnaWtio« von Haifa Stahlwaren verteuern rieh am Jerusalemer mit einem Glücks- Hapod Bat Jam 2‘3. 

Schmidt ans Jerusalem erhielt 40 werden jetzt zwei Kandidaten ge- 20%. sdmss ans 35 Metern noch den OLYMPISCHE SPIELE 

Stimmen, der Rabbiner Jlzcbak nannt — für die Aschkenascn NEUE WASSERTARIFE __ DURCH STREIKS 

Kotitz aus Tel Aviv bekam 33 der Rabbiner Sdbaar-Jeschuv Co- Die Zentrale d« Kommunal- Am Tabdfenende konn te ach - GEFAEHRDET 
Stimmen. Beide Rabbiner hatten heil aus Jerusalem und für die Verwaltungen hat einen Einhats- H apoe l Tel Aviv erstmals in ^ olympischen Soramerspie- 
schon wiederholt die Handlungs- Sefarden der Steü Vertreter des tarif für die Wasserversorgung dies« Saiso n au f den. vor dem ^ ^ j m j^, re 197g 

weise Gorens kritisiert. Wenig« Mihtär-Oberrabbmers, Tat-Aluf beschlossen, der nach d« Be- Ateheg sicb«nden 14. Rang vor- durch nne lange Reibe von 
Stimmen erhielten zwei Anhän- Gad Navnn. .stütie” -Ä durch das Landwht- arbeiten. c^.-w r. ra.wi^ 
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OLYMPISCHE SPIELE 
DURCH STREIKS 
' GEFAEHRDET 
Die Olympischen Sommmpie- 
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ger Gorens, die R ab bin« Rafael Die Wahl soll bereits nach schaftsnraristerinm rückwirkend 
Awo (24) und Abraham Schar den neuen Konstitutionen er- vom 1. Dezember 1974 für alle 


RESULTATE 


Streiks ernsthaft gefährdet. Mit 


Betar Jerusalem — Hakoah 


.{dies« Meldung wurde der jah- 


relange ■ Optimismus der kana- 
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pira (IS). Beobachter betrachten folgen, die inzwischen vom Re- Haushaltungen in ganz Israel gel- Makkabi Ramat Gan (hl; Mak- t g 5C j ietl dementiert, 

die hohe WaräbeteÜiguog nnd ligjonsminister veröffentlicht tra solL kabi Petah Tikwa -— Betar Tel- d j e wfed« erklärt batten, 

das Abs timmungsergeb nis als wurden. Danach soll die Amts- Für einen Kubikmeter Wasser Aviv 1:3; Bnej Jehuda — Ha- jja Wen fij r ^j e Olym- 

Protestäusserung gegen die Art zeit künftig fünf Jahre lang wäfa- sind demnach zu zahlen: 0,90 IL poel Beer Scbewa 1:2; Hapoel «rm« ia ,.i ltJP iiTa. n. 


und Weise, in der Oberrabbmer ren und das 75. Lebensjahr als bei einem Afonatsverbraucb bis Petah Tikwa — Hapoel Kfar y er fn&f mg ■ stehen Das Eseku- 
Goren die Angelegenb eiten der Pensionsalt« gelten. zu 8 cbm, 1,40 IL bei einem Saba 13; Hapoel Tel Aviv — trvkmrritee des Internationalen 


5*7 Tel: 

^nlieh; 


~7') L»K * 


Rabbinatsgericbte zu regeln ver- Derzeit haben zwölf Städte Monatsvcrbrauch von 8 — 16 rinn Hapoel Chedera K 1:0; Hapoel - ^ j, ~ „ . . 

sucht des Landes keinen Oberrabbmer, nnd 2,20 IL bei einem Monate- Haifa — Hapoel Jerusalem site^ß m «to «n Sta 

Dieser Kommission, dis Kan- darunter auch Jerusalem. verbrauch von mehr als 16 cbm. OKh Makkabi Netaräa •' — - T 
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SYMPHONIEORCHESTER 

JERUSALEM 

SENDEBEHOERDE 


Dr. Naehmn Goldmann verzichtete 
anf Aussprache mit Jassir Arafat 


ABONNEMENTKONZERT Serie 3 
„BELIEBTE KLASSIKER’’ 


Dirigent: MENDI RODAN 

Solisten: DORA SCHWARTZBERG- Violine 


Noam Sheoiff -Israelische Suite 
Tschaiko ws ky -Concerto in D-Dttr für Violine 
und Orchester op. 35 
DebiK5y-„L’Apres-midi d’un Faune” 

Britten-A Young Person's Guide to the Orchestra 


Dr. Nstcbom Coldnaana, d« 
Präsident: des Jüdischen Welt- 
kongresses, hat nach seinen ei- 
genen Worten auf drei Versuche, 
ihn zu einer Anssprache mit dem 
Terrorirtenführer Jassir Arafat 
zu bewegen, ablehnend geant- 
wortet. 


Zum ersten Mal batte der 
marokkanische König Hawan H 


und 21m zweiten Mal der ju- 
goslawische Staatspräsident Tito 
einen solchen Versuch unter- 
nommen. Von wem die dritte 
Initiative, im Oktober 3974, 
ausgegangen, war, wollte Gokt- 
tnana nicht hekanntgeben. Da- 
mals habe er dea Ministerpräsi- 
denten Jizdxak Rubin und 'den 
Anssemniinster Jlgal Allon um 
ihre Meinung befragt, doch beJ- 


lästmeusiscbe Vertreter teütoeb- gjernng üb« dieses Anliegen 
men sollen. Goldmaua, hat die beraten kann. 

Antwort aufgeschoben, bis « Ela PLOdpndia ln Behüt 
am 24. Januar nach Israel kom- dementierte i&zwfccbeii, dass 
men nod rieh hier mit der Re- Goldmmm sofehe Avsqaacbak 

11 ■ ■ um ■■ ■rmnurriii« ■■■■■■■ vor Srschl»Kcn worden. 


in Lausanne in der Schweiz be- 
kannt; dass es den Organisato- 
ren m Montreal, helfen wül, die 
durch die Streiks von Bauarbei- 
tern. und Zulieferern auf getre- 
uen Schwierigkeiten zu über- 
winden. IOK-Präsident Lord K3- 
larän betonte, dass die Olympi- 
schen Spiele unter allen Umstän- 
den. zum vorgesehenen Zeit- 
punkt stattfinden " müssen. 
Er kündigte ferner eine kanadi- 
sche Delegation an, (fie sich 
zwecks Klärung der Schwie- 
rigkeiten und der JHfe in den 
nächsten Tagen nach Europa be- 
geben wird. 
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INDIEN ERKENNT PLO AN 


Die Rqgierong Indiens bat 
der PLO offiziell diplomatischen 


ISRAEL NACHRICHTEN 
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